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„Erfassung von hybriden Vorlässen“

 

	 Während im analogen Zeitalter bedeutende wissen-
schaftliche Vor- oder Nachlässe meist komplett an eine Einrich-
tung gingen (oder bei ihr verblieben), stellt das digitale Zeitalter 
Gedächtniseinrichtungen vor ganz neue Herausforderungen: 

E-Mailfluten ersetzen große Teile der bisherigen, im Vergleich 
viel schmaleren Korrespondenz, digitale Fotos, Audio- und Excel-
Dateien, handgestrickte Datenbanken, Interview-Transkripte, 
Blogs, Webseiten, Literaturverwaltungen und Manuskripte treten 
neben analoge Feldnotizen, Zettelkataloge, Dias, Filme, etc.  
Derzeit gibt es noch keine überzeugenden Konzepte, wie solche 
hybriden personenbezogenen Materialsammlungen sinnvoll  
archiviert, erschlossen und auffindbar gemacht werden können. 

In den ethnologischen Fächern stellt sich zudem die Proble-
matik, dass diese Materialien, über den allgemeinen Daten- und 
Personenschutz hinaus, erhöhte Anforderungen an Informanten-
schutz stellen bzw. dass ethisch sensible Entstehungskontexte 
einer uneingeschränkte Nachnutzung entgegenstehen können.

Das geplante Projekt möchte anhand von drei Vorlässen  
gemeinsam mit den Vorlassgebenden exemplarisch untersuchen, 
wie man mit den ethischen Implikationen der Materialien ange-
messen umgeben kann. Weiterhin soll untersucht werden, wie 
hybride Bestände, die auf verschiedenen Gedächtnisinstitutionen 
verteilt sind, durch eine zusammenführende Erschließung in der 
Nachlassdatenbank Kalliope bearbeitet werden können. Es sollen 
dabei sowohl fachbezogene als auch generelle Empfehlungen 
entwickelt werden.

Projektleitung  Dr. Richard Kuba und Dr. Sophia Thubauville in  
Zusammenarbeit mit Dr. Matthias Harbeck dem Leiter des 
Fachinformationsdienstes Sozial- und Kulturanthropologie der 
Berliner Humboldt-Universität und dem Qualiservice der Univer-
sität Bremen. Im Laufe des Jahres 2023 ist die Einreichung eines 
gemeinsamen Projekts in der Förderlinie LIS der DFG geplant.

Geplante Forschungsprojekte
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seits sind sie selbst vielfach eine Quelle teilweise hochbrisanter 
Konflikte, exklusiver und einander widerstreitender Glaubens-
überzeugungen und Geltungsansprüche, die den sozialen Frieden 
und demokratischen Konsens pluraler Gesellschaften bedrohen 
können. Interreligiösen Begegnungen und Verständigungs- 
prozessen kommt daher eine große Bedeutung zu, und die Frage 
nach der Pluralismusfähigkeit und Ambiguitätstoleranz (Th. Bauer), 
insbesondere der drei monotheistischen Religionen, spielt in  
gegenwärtigen Debatten eine wichtige Rolle. Judentum, Christen
tum und Islam in ihrer jeweiligen inneren Vielfalt und Dynamik 
sind markante Beispiele für die enge Verflochtenheit von verschie-
denen religiösen Traditionen, die gerade aufgrund ihrer Nähe  
zueinander in ihren wechselseitigen Wahrnehmungen immer 
wieder in Konflikt stehen. Das geplante Forschungsprojekt sucht 
daher Antworten auf die Frage nach den Prozessen des Ver
stehens, des Missverstehens und der Verständigung, die das Mit- 
und Gegeneinander der drei Religionen, aber auch ihr Gespräch 
mit anderen religiösen Überlieferungen und mit der säkularen 
Welt bestimmen.

Projektleitung P rof. Dr. Birgit Emich, Prof. Dr. Christian Wiese 
(Goethe-Universität Frankfurt am Main)
Projektmitarbeiter  PD Dr. Susanne Fehlings, Prof. Dr. Roland 
Hardenberg (Frobenius-Institut)
Projektpartner  Goethe-Universität Frankfurt am Main,  
Fachbereiche 06/07/08/09, Forschungskolleg Humanwissen
schaften Bad Homburg, Buber-Rosenzweig-Institut, Institut  
für Religionsphilosophische Forschung (IRF), Arbeitsstelle  
„Politische Philosophie des Mittelalters und der Neuzeit“  
am Institut für Philosophie (FB 08) 
Laufzeit  Sommer 2021 – Sommer 2024
Förderung  Anförderung von Exzellenzcluster-Initiativen durch 
die Goethe-Universität Frankfurt am Main
Fördervolumen  ca. 3,0 Millionen Euro

Dynamiken des Religiösen
Prozesse des Verstehens, des Missverstehens 
und der Verständigung

	R eligion wird in den Gesellschaften der westlichen Welt  
als ambivalente Erscheinung wahrgenommen. Einerseits leisten 
religiöse Traditionen einen wesentlichen Beitrag zum kollektiven 
Zusammenhalt von Gemeinschaften, denn sie besitzen ein hohes 
dialogisches und Konflikte begrenzendes Potential. Anderer-

Erinnerung an Märtyrer am Bazareingang in Mashhad, Iran
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zusammengeschlossen hat. Dieses Netzwerk umfasst Archäolo-
gen, (Ethno-)Archäobotaniker, Botaniker und Sozial- und Kultur
anthropologen der Universitäten Groningen und Frankfurt am 
Main und dient als Plattform für die Koordination von Forschungs
aktivitäten. Die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler unter
suchen vergangene wie gegenwärtige Gesellschaften in Afrika  
und Indien und behandeln ein breites Feld an Themen, wie zum 
Beispiel die Konkurrenz zwischen Hirsesorten und anderen stärke- 
haltigen Produkten, die Gründe für die weltweite Marginalisierung 
von Hirse sowie die Zusammenhänge zwischen den materiellen 
Affordanzen und konkreten Praktiken der Produktion, Verarbei- 
tung, Distribution und Konsumption von Hirse in Afrika und  
Indien. Die Definition von Hirse wird in diesem Netzwerk bewusst 
offen gehalten, um die regionalen Varianten von tatsächlich  
genutzten Gräsern zu erfassen. Die Mitglieder des Netzwerkes 
kommen zu regelmäßigen Treffen zusammen, veranstalten  
gemeinsame Workshops und Konferenzen und bündeln ihre  
Expertise zu interdisziplinären Forschungsaktivitäten. Das Netz-
werk gewährleistet eine enge Verbindung von Wissenschaft und 
gesellschaftlichen Institutionen, um im Sinne einer „third mission“  
auf nationaler und internationaler Ebene zu einem Wissenstrans-
fer in die Gesellschaft beizutragen.

Organisation  Prof. Dr. Peter Berger (Universtität Groningen), 
Prof. Dr. Roland Hardenberg (Frobenius-Institut)
Beteiligte Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler
Prof. Dr. Peter Berger (Groningen), Prof. Dr. René Cappers  
(Groningen), Dr. Louis Champion (London), Prof. Dr. Jeanine  
Dağyeli (Wien), Prof. Dr. Mamadou Diawara (Frankfurt am Main), 
Dr. Susanne Epple (Frankfurt am Main), Dr. Nikolas Gestrich 
(Frankfurt am Main), Prof. Dr. Hans Peter Hahn (Frankfurt am 
Main), Dr. Alexa Höhn (Frankfurt am Main), Prof. Dr. Astrid 
Stobbe (Frankfurt am Main), Dr. Sophia Thubauville (Frankfurt 
am Main)
Website  https://www.frobenius-institut.de/forschung/ 
laufende-projekte/559-millets

Millets Research Network
Interdisziplinäres Netzwerk zur Koordination von Forschungen 
über Hirsenutzung in Afrika und Indien

	U nter welchen Bedingungen wird Hirse zu einer zentralen 
Nahrungsressource? Welche Faktoren tragen umgekehrt dazu  
bei, dass Hirseanbau zunehmend vernachlässigt wird und dass 
Hirse als Grundnahrungsmittel aus der Küche verschwindet?  
Wie ist die Hirse in verschiedenen Gesellschaften kulturell ein-
gebettet und welchen Zusammenhang gibt es zwischen Hirse
kulturen und Formen sozialer Organisation? Dies sind nur einige  
der zentralen Fragen, mit denen sich eine Gruppe von Forscherin-
nen und Forschern beschäftigt, die sich 2018 zu einem Netzwerk 

Ähre der „kleinen Hirse“ (panicum sumatrense) 
im Hochland von Odisha, Indien
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eine hohe gesellschaftspolitische Relevanz der Veranstaltungen 
ab. Bei der Themenwahl wird die Anschlussfähigkeit an wichtige 
gesellschaftliche Debatten berücksichtigt. In Verbindung mit  
der Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses soll das 
Programm afrikanischen Instituten und Universitäten dabei helfen, 
dem an sie gestellten gesellschaftlichen Auftrag besser gerecht  
zu werden. Auf diese Weise will das Programm einen Beitrag  
zur Förderung der Wissenschaft in Afrika leisten. Zugleich wird 
die Basis dafür geschaffen, das Gespräch zwischen der euro
päischen und insbesondere der deutschen Afrikaforschung auf  
der einen und den Kolleginnen und Kollegen in Afrika auf der  
anderen Seite zu intensivieren. Das Programm wird in einem  
Verbund organisiert, an dem neben der Goethe-Universität 
Frankfurt am Main, der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) 
und dem Forschungszentrum Point Sud in Bamako (Mali) weitere 
Institute und Universitäten in Senegal, Burkina Faso, Niger,  
Gabun, Südafrika und Frankreich beteiligt sind. Rund 1.000 Kon
ferenzteilnehmerinnen- und teilnehmer zählt das Programm  
seit Beginn, davon 65 bis 70 Prozent junge Forscherinnen und 
Forscher. Der Frauenanteil liegt bei 38 bis 42 Prozent. Aus den 
Konferenzen sind bislang 140 Publikationen hervorgegangen.  
Die positive Bilanz hat die DFG dazu veranlasst, das Programm 
nach drei Förderphasen zu verstetigen.

Projektleitung P rof. Dr. Mamadou Diawara (Frobenius-Institut /  
Goethe Universität Frankfurt am Main)
Projektmitarbeiter  Dr. Marko Scholze
Laufzeit  seit 2009, Programm verstetigt
Förderung  Deutsche Forschungsgemeinschaft
Website  http://pointsud.org/programme/

Programm Point Sud

	 Das Programm Point Sud fördert auf Afrika bezogene 
geistes- und sozialwissenschaftliche Veranstaltungen. Diese 
werden jährlich ausgeschrieben und von einem wissenschaftlichen 
Lenkungsgremium ausgewählt. Das primäre Ziel des Programmes 
ist der Austausch und die Vernetzung von Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftlern sowie Institutionen aus Deutschland, Afrika 
und anderen Teilen der Welt. Inhaltlich zielt das Programm auf 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer eines Programm Point Sud-Workshops 
vor dem Point Sud Institut in Bamako, 2019
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Das Frankfurter Teilprojekt ist innerhalb des Kollegs für inter-
nationale Konferenzen verantwortlich, die zentrale Facetten  
des Themas „sustainable governance“ beleuchten und zusammen 
mit den afrikanischen Partnerinstitutionen des von der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft geförderten Netzwerkes Point Sud 
durchgeführt werden. Durch diese Konferenzen erhält MIASA in 
Ghana sowie insbesondere in den Wissenschafts-Gemeinschaften 
von West-, Zentral- und Südafrika eine größere Sichtbarkeit,  
und die Basis für eine nachhaltige kontinentale Zusammenarbeit 
wird gelegt. Außerdem tragen die Konferenzen durch ihre Ver
ankerung im anglo-, franko- und lusophonen Afrika zur Über
windung von Sprachbarrieren bei. Einen wichtigen Beitrag für die 
Förderung von Nachwuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchs-
wissenschaftlern leisten die geplanten internationalen Schreib-
schulen an der University of Ghana, bei denen die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer ihre Kompetenz im akademischen Schreiben 
verbessern und eigene Publikationsstrategien entwickeln werden. 
Die unterschiedlichen Aktivitäten der beteiligten Partnerinstitu
tionen sind dabei miteinander verzahnt, um zum Beispiel den 
Nachwuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchswissenschaftlern 
der Schreibschulen die Teilnahme an den internationalen MIASA-
Konferenzen oder an policy workshops zu ermöglichen. 

Projektleitung P rof. Dr. Andreas Mehler (Universität Freiburg), 
Prof. Dr. Mamadou Diawara (Frobenius-Institut)
Projektmitarbeiter  Dr. Stefan Schmid (Zentrum für Inter- 
disziplinäre Afrikaforschung), Dr. Marko Scholze (Goethe-Univer-
sität Frankfurt am Main) 
Projektpartner  Goethe-Universität Frankfurt am Main,  
Universität Freiburg, German Institute for Global and Area 
Studies (GIGA), Universität Konstanz, Deutsches Historisches 
Institut Paris
Laufzeit  September 2020 – August 2026
Förderung  Bundesministerium für Bildung und Forschung
(BMBF), Universität Ghana
Website  https://www.ug.edu.gh/mias-africa/

Maria Sibylla Merian Institute 
for Advanced Studies in Africa (MIASA)

	 Das aus vier Partnerinstitutionen bestehende Maria  
Sibylla Merian Institute for Advanced Studies in Africa (MIASA) 
ist ein internationales Forschungskolleg an der Universität Ghana 
in Legon, Accra. Es fördert die Zusammenarbeit von ghanaischen 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern mit internationalen 
Kolleginnen und Kollegen über Disziplinen und Ländergrenzen 
hinweg.

MIASA setzt sich für den Abbau globaler Asymmetrien in  
der Wissensproduktion und eine stärkere Zusammenarbeit von 
Forschenden aus dem anglophonen und frankophonen Afrika  
ein. Das übergeordnete Ziel von MIASA ist es, die weltweite 
Sichtbarkeit der geistes-, sozial- und kulturwissenschaftlichen 
Forschung von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern  
aus Subsahara-Afrika zu erhöhen. Um dies zu erreichen, vergab 
das Forschungskolleg Stipendien für den wissenschaftlichen  
Nachwuchs sowie für etablierte Wissenschaftlerinnen und  
Wissenschaftler, die in der Projektvorphase von 2018 bis 2020 zu 
dem übergeordneten Thema „Sustainable Governance“ arbeiteten.

Der Vorstand von MIASA im Dezember 2019 in Accra, Ghana
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So soll inhaltlich und methodisch exzellente Forschung in Afrika 
verstärkt unterstützt werden, die inhaltlich wie methodisch einen 
Beitrag zur Weiterentwicklung der globalen Wissensproduktion 
liefert. Mit dieser Vision bietet PAPA ein Ausbildungsprogramm, 
das die Stipendiatinnen und Stipendiaten ermutigt, sich in einem 
kritischen Dialog mit ihren Disziplinen, mit ihrer Identität als  
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler sowie mit grund
legenden epistemologischen Fragen auseinanderzusetzen. Mit der 
intensiven Ausbildung und Betreuung exzellenter junger Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler werden diese in ihren  
Heimatinstitutionen nach Abschluss des dreijährigen PAPA-Zyklus 
auf einem neuen Niveau lehren, forschen und veröffentlichen.

Das Programm unterstützt gezielt wissenschaftlichen Nach-
wuchs aus frankophonen afrikanischen Ländern, die trotz  
bemerkenswerter Fortschritte in den letzten Jahren nach wie vor 
eine untergeordnete Rolle in der globalen Wissensproduktion 
spielt. Die Stipendiatinnen und Stipendiaten werden von ausge-
wählten Mentorinnen und Mentoren aus Burkina Faso, Kamerun, 
der Demokratischen Republik Kongo, Gabun, Mali, Niger und 
Senegal betreut.

Projektleitung P rof. Dr. Mamadou Diawara (Frobenius-Institut /  
Goethe Universität Frankfurt am Main), Prof. Dr. Elísio Macamo 
(Universität Basel)
Projektmitarbeiter  Dr. Stefan Schmid (Zentrum für Inter- 
disziplinäre Afrikaforschung)
Projektpartner  Universität Basel (Schweiz), Centre Point Sud
(Bamako, Mali)
Laufzeit  Juli 2019 – Dezember 2024
Förderung  Gerda Henkel Stiftung
Website  http://pointsud.org/pilotafrican-postgraduate  
academy-papa/?lang=en

Pilot African Postgraduate Academy 
(PAPA)

	 Die „Pilot African Postgraduate Academy“ (PAPA)  
richtet sich an afrikanische Nachwuchswissenschaftlerinnen und 
-wissenschaftler, die ihre Doktorarbeit kürzlich abgeschlossen 
haben und an Universitäten in Afrika arbeiten. Ziel ist es, ein 
Verständnis für den Eigenwert der Wissenschaft zu vertiefen und 
das Interesse an konzeptioneller Grundlagenforschung zu fördern. 

Teilnehmende der Auftaktveranstaltung von PAPA besuchen das Gelände 
von Kurukanfuga, Gründungsort des Reiches Mali (13. – 18. Jh.), welches 
als Wiege der Menschenrechte debattiert wird



	 Ausstellungen
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	 Das Konzept für die Ausstellung ist aus dem Projekt  
„Baxxe – Home“ entstanden. Als Teil dieses Projektes wurden die 
Fotografin Maheder Hailesellasie und der Kulturerbe-Experte  
Abel Assefa an das Frobenius-Institut eingeladen. Während ihrer 
Besuche im März und Mai 2019 hatten sie Zugang zu den Foto
archiven des Instituts und zu Artefakten, die von deutschen  
Ethnologen in Südäthiopien gesammelt wurden.

Für die Ausstellung „The wax and gold of hairstyles“ wählte 
der Kurator Abel Assefa Fotografien von Menschen und ihren  
Frisuren aus, die Ethnologen des Frobenius-Instituts zwischen 
1934 und 1971 in Gebieten wie Gedeo, den Konso-Bergen und der 
Süd-Omo-Region aufgenommen hatten. Die Ausstellung und  
der dazugehörige Katalog bieten die einmalige Gelegenheit, mit 
Hilfe von Experten die Ziele und Methoden der Expeditionen  
kritisch zu analysieren, die zwischen den 1930er und 1970er 
Jahren nach Äthiopien durchgeführt wurden – einer Periode in 
der deutschen Geschichte, die durch den Nationalsozialismus und 
seine Rassenideologie, den Zweiten Weltkrieg und die Nachkriegs-
zeit geprägt war. 

Die Ausstellung wurde zum ersten Mal im Mai 2021 im Addis 
Ababa Museum in Addis Abeba gezeigt. Im Anschluss wurde eine 
online-Ausstellung erarbeitet (https://www.hairstylesinethiopia.
com/), die sowohl die ausgestellten Bilder als auch die Texte 
des Katalogs beinhaltet. Am 2. Juni 2022 wurden die Exponate 
dauerhaft dem South Omo Research Center der Universität Jinka, 
Südäthiopien, übergeben und dort ebenfalls in einer Ausstellung 
gezeigt. Zudem ist eine Auswahl der Bilder seit dem 10. Juni 2022 
im Flur des Frobenius-Instituts ausgestellt.

The wax and gold of hairstyles in Ethiopia

South Omo Research Center (Äthiopien) und Frobenius-Institut
2. Juni 2022 – offen
Ausstellung in Kooperation mit dem Goethe-Institut Addis Abeba
Kurator: Abel Assefa

Ausstellungseröffnung im Rahmen des Sommersymposiums, 
Frobenius-Institut
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Schrecklich schön. Elefant – Mensch – Elfenbein

Humboldt-Forum im Berliner Schloss
20. Juli 2021 – 23. November 2022
Ausstellung mit Leihgaben des Frobenius-Instituts

 	S chon vor 40.000 Jahren schufen Menschen Objekte aus 
den Stoßzähnen des Mammuts. Die Wertschätzung des Elfen-
beins zieht sich durch viele Kulturen verschiedener Kontinente und  
über Jahrtausende bis heute. Die Stoßzähne selbst und daraus 
gefertigte Gegenstände waren stets Objekt menschlicher Begier-
de und damit Geschenk, Handelsware – und Raubgut. Den Träger  
des kostbaren Stoffes hat dieses Begehren zur bedrohten Art ge-
macht, ist doch zur Gewinnung der Tod des Elefanten nötig.

Das Felsbildarchiv des Frobenius-Instituts steuerte dazu die 
Kopie des mehrere tausend Jahre alten Felsbildes „Schreitender 
Mann mit Elefantenkopf“ aus Cinyati (Natal, Republik Südafrika) 
bei, das Maria Weyersberg 1929 als Aquarell auf Papier gebannt 
hatte. Für die Ausstellung wurde das Bild eigens aufwändig  
restauriert.
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Menschen. In Stein gemeißelt

Schweizer Landesmuseum, Zürich
17. September 2021 - 16. Januar 2022
Ausstellung mit Leihgaben des Frobenius-Instituts
 

	 Vor 6000 Jahren beginnen die Menschen in Europa, große 
Steinskulpturen zu errichten. Diese Stelen und Statuen repräsen-
tieren Frauen und Männer, zuweilen mit tätowierten Gesichtern 
und Armen und mit frisierten Köpfen. Sie tragen begehrte Gegen-
stände wie Waffen, Schmuck oder Kleidungsstücke, welche die 
Innovationen einer ganzen Epoche aufzeigen. Stelen und Statuen 
werden beim rituellen Ahnenkult verehrt und zeugen als Symbole 
für Macht und Status von einer Zeit, in der der Mensch vermehrt 
Ackerbau und Viehzucht betreibt, in Dorfgemeinschaften lebt und 
die ersten Metalle nutzt.

Die Wechselausstellung im Erweiterungsbau des Landes-
museums vereint Stelen aus mehreren Ländern Europas, darunter 
neue Funde aus den Kantonen Zürich und Wallis, und bietet einen 
einmaligen Einblick in die Lebenswelt der Menschen in der Jung-
steinzeit.

 Das Felsbildarchiv des Frobenius-Instituts komplettierte  
die Ausstellung mit vier Aquarellen. Die neolithischen bzw. früh-
bronzezeitlichen Felsritzungen aus Naquane und Cemmo im 
norditalienischen Valcamonica wurden 1935 von der Künstlerin 
Elisabeth Krebs meisterhaft kopiert.
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Paul Klee, Entre-mondes

Lille Métropole, musée d’art moderne, d’art contemporain et d’art brut
19. November 2021 – 27. Februar 2022
Ausstellung mit Leihgaben des Frobenius-Instituts

 

	 „Modern art 40 000 years ago“. Ausstellungen mit  
solchen Titeln fanden um 1950 in London und Paris statt, um die 
Verbindung zwischen der klassischen Moderne und uralten  
Felsbildern zu zeigen. Erfunden hatte dieses Ausstellungskonzept 
freilich Alfred Barr, der legendäre Gründungsdirektor des MoMA. 

Felsbildkopie von Joachim Lutz,  
Inoro-Höhle, Marandellas,  
Zimbabwe, 1929, Aquarell auf Papier, 
774 x 150 cm, in der Ausstellung  
„Paul Klee, entre-mondes“,  
LAM Lille

Bereits 1937 stellte er Frobenius’ Felsbildkopien aus Afrika  
und Europa in einen Zusammenhang mit Werken von Hans Arp, 
Joan Miro und Paul Klee. 

 In einer Ausstellung hat nun das Lille Métropole, musée  
d’art moderne, d’art contemporain et d’art brut den Inspirations-
quellen des Künstlers Paul Klee nachgespürt und dafür auch  
eine großformatige Felsbildkopie gezeigt, die der Maler Joachim 
Lutz 1929 im heutigen Zimbabwe angefertigt hat. In der Gesell-
schaft der eher kleinformatigen Klee-Werke scheint es sich wohl 
zu fühlen.
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Historisches Material kehrt zurück in den Kimberley

	 Welchen Wert und welche Bedeutung haben historische 
ethnografische Sammlungen heute? Anfang Juli 2022 wurden 
Archivmaterialien – Kopien von Gemälden und digitale Doku- 
mente – aus den deutschen ethnografischen Expeditionen  
in den Kimberley, Nordwestaustralien (1938 – 39, 1954 – 55), der 
Wilinggin Aboriginal Corporation übergeben.

Für das vom Frobenius-Institut und der University of Wes- 
tern Australia gemeinsam initiierte digitale Rückführungsprojekt 
waren die Projektmitglieder (Kim Doohan, Christina Henneke,  
Richard Kuba und Martin Porr) in Derby, Westaustralien, wo sie 
sich mit den traditionellen Eigentümern der Wanjina Wunggurr 
Community austauschten und kulturelle Protokolle für die ge-
meinsame Erschließung und den Erhalt von kulturellem Material 
erörterten.

Richard Kuba, Christina Henneke, Donny Woolagoodja und Joh Bornman 
im Gespräch über die Präsentation von Archivdrucken

Ausstellungsansicht im Wilinggin Shed, Derby, Westaustralien
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160 161PublikationenTätigkeiten

	SUSANNE  FEHLINGS

2022	 (Hrsg., mit Hasan H. Karrar) Informal markets and trade  
in Central Asia and the Caucasus. London: Routledge

2022	 (mit Manja Stutzriemer) „Argonauten in der Lehmhütte: 
Aufschlussreiche Irritationen und nützliche Missverständ-
nisse in Armenien und Namibia“, in Roland Hardenberg, 
Jost Platenkamp und Thomas Widlok (Hrsg.). Ethnologie 
als angewandte Wissenschaft: Das Zusammenspiel von  
Theorie und Praxis. Berlin: Reimer: 181 – 207

2022	T raders, Informal Trade and Markets between the Cauca-
sus and China. Singapore: Palgrave Macmillan

	GA BRIELE FRANKE

2022	 (mit Peter Breunig) „Neuigkeiten aus der Steinzeit.  
Frankfurter Archäologie erforscht Felsbilder in der Namib-
Wüste“, Forschung Frankfurt 1.2022: 70 – 75

2022	 (mit J. Dunne, A. Höhn, K. Neumann, P. Breunig,  
L. Champion, T. Gillard, C. Walton-Doyle, R.P. Evershed) 
„Making the invisible visible: tracing the origins of plants 
in West African cuisine through archaeobotanical and  
organic residue analysis“, Archaeological and Anthro­
pological Sciences 14, 30. URL: https://doi.org/10.1007/
s12520-021-01476-0

	KAT JA GEISENHAINER

2022	 „Marginalized in Central European Anthropology and  
Persecuted as a Jew: The Case of Marianne Schmidl“,  
History of Anthropology Review. Online:  
https://histanthro.org/notes/marianne-schmidl/

2022	 „Tagungsbericht. „Terrains Mouvants. L’ethnologie de 

Publikationen

	 MAMADOU DIAWARA

2022	 (Hrsg., mit Mamadou Diouf, Jean-Bernard Ouédraogo) 
Afrika N’ko. La bibliothèque coloniale en débat. Paris:  
Présence Africaine

2022	 „‚The colonial library‘: intellectual property, and the  
romance of development in Africa“, in: Mamadou  
Diawara, Mamadou Diouf, Jean-Bernard Ouédraogo 
(Hrsg.), Afrika N’ko. La bibliothèque colonial en débat.  
Paris: Présence Africaine: 589 – 622 

2022	 (mit Mamadou Diouf, Jean-Bernard Ouédraogo) „Intro
duction. Le colon, sa bibliothèque et son indigene:  
retour sur l’Afrique comme construction sociale d’un  
objet de savoir“, in: Mamadou Diawara, Mamadou Diouf,  
Jean-Bernard Ouédraogo (Hrsg.), Afrika N’ko. La biblio­
thèque coloniale en débat. Paris: Présence Africaine: 
11 – 26

2022	 (mit Mamadou Diouf, Jean-Bernard Ouédraogo) „The  
colonist, his library, and his native: reassessing Africa  
as a socially constructed subject of knowledge“, in:  
Mamadou Diawara, Mamadou Diouf, Jean-Bernard  
Ouédraogo (Hrsg.), Afrika N’ko. La bibliothèque coloniale  
en débat. Paris: Présence Africaine: 27 – 44

2022	 „Afrikas Blick auf Europa“, in: Michael Hohmann and 
Pierre Monnet (eds.): Café Europa. Band 2. Göttingen: 
Wallstein Verlag: 161 – 172
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Hilde et Richard Thurnwald/Unsichere Felder. Hilde  
und Richard Thurnwalds Ethnologie/Changing Fields.  
Hilde and Richard Thurnwald’s Ethnology“, 7. – 9. Juli 2021, 
Paris“, Sociologus 71 (2) (2021): 199 – 204

2022	 „Linkspolitische Positionierung, Marginalisierung und  
Emigration in der Geschichte der Ethnologie. Der Ethnologe 
und Asienforscher Otto Mänchen-Helfen (1894 – 1969)“, 
Paideuma 68: 35–79

	ROLAN D HARDENBERG

2022	 (Hrsg., mit Josephus Platenkamp, Thomas Widlok) Ethno­
logie als angewandte Wissenschaft. Das Zusammenspiel  
von Theorie und Praxis. Berlin: Reimer Verlag

2022	 (Hrsg., mit Martin Bartelheim, Francisco Contreras Cortés) 
Landscapes and resources in the Bronze Age of Southern 
Spain. RessourcenKulturen 17. Tübingen: Tübingen Univer-
sity Press

2022	 (mit Josephus Platenkamp, Thomas Widlok) „Einleitung“, 
in: Roland Hardenberg, Josephus Platenkamp, Thomas 
Widlok (Hrsg.), Ethnologie als angewandte Wissenschaft. 
Das Zusammenspiel von Theorie und Praxis. Berlin: Reimer 
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2022	 „Bauxitabbau, Megalithen und Holzpfähle. Das Verstehen  
sozio-kosmischer Ordnungen in einem Konflikt um  
‚Ressourcen‘“, in: Roland Hardenberg, Josephus Platen-
kamp, Thomas Widlok (Hrsg.), Ethnologie als angewandte 
Wissenschaft. Das Zusammenspiel von Theorie und Praxis. 
Berlin: Reimer Verlag: 61 – 87

2022	 (mit Martin Bartelheim, Dobereiner Chala Aldana,  
Marta Díaz-Zorita Bonilla, Maike Melles) „Landscape use  
and transhumance in Sierra Morena through the ages“,  
in: Martin Bartelheim, Francisco Contreras Cortés,  
Roland Hardenberg (Hrsg.), Landscapes and resources in 

the Bronze Age of Southern Spain. RessourcenKulturen 17. 
Tübingen: Tübingen University Press: 109 – 134

2022	 (mit Teuber, S., M. Bartelheim, M. Knopf, T. Knopf,  
P. Kühn, T. Schade, K. Schmidt, T. Scholten) „Why do we 
need Interdisciplinary Cooperation with Anthropologists 
and Archaeologists in Soil Science?“ in: Journal of Plant 
Nutrition and Soil Science, 185: 752–765. DOI: https://doi.
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	HOLGER  JEBENS

2022 	 „5 Fragen an Holger Jebens – Ethnographische Sammlung 
des Frobenius-Instituts an der Goethe-Universität  
Frankfurt“, Sammeln. Der Kosmos wissenschaftlicher  
Objekte. Ein Blog der Koordinierungsstelle für wissen-
schaftliche Universitätssammlungen in Deutschland.  
URL: https://sammeln.hypotheses.org/2325 (veröffentlicht 
am 21. Januar 2022; Interviewer: Alina Strmljan)

2022 	 „Acquisition & display ethics: in conversation with Prof. 
Holger Jebens, Frobenius Institute, Frankfurt, Germany“, 
Oral History Archiv. URL: https://www.oralhistory 
archiv.ch/assets/docs/interviews/Interview-Holger- 
Jebens.pdf (veröffentlicht am 9. Mai 2022; Interviewer: 
Zainabu Jallo)

2022	 (Hrsg., mit Roland Hardenberg) Paideuma. Zeitschrift  
für kulturanthropologische Forschung 68. Berlin: Reimer

2022	 „Geistergespräch“ (zusammen mit Danielle Bazzi,  
Peter J. Bräunlein, Christa Frateantonio, Thomas Lange, 
Mark Münzel, Susanne Rodemeier, Bernhard Streck und 
Ehler Voss), Paideuma 68: 251–291

2022	 „Acquisition and display ethics: a conversation“  
(zusammen mit Zainabu Jallo), Paideuma 68: 293 – 305
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	CARLOS  MAGNAVITA

2022 	 (Carlos Magnavita, Scott MacEachern) „Communities, 
urbanism and state building in the Lake Chad region“, in: 
Juan Carlos Moreno Garcia (ed.), From House Societies  
to States: Early Political Organisation, From Antiquity to 
the Middle Ages. Philadelphia 2022

	KELE MEWORK TAFERE REDA

2022	 (mit Brianne Wenning, Helen Price, Hasara Nuwangi, 
Kelemework Tafere Reda, Ben Walters, Reem Ehsanullah, 
Greice Viana, Alina Andras, Lisa Dikomitis) „Exploring the 
cultural effects of gender on perceptions of cutaneous 
leishmaniasis: a systematic literature review“, Glob Health 
Research and Policy, Sep 26; vol. 7(1): 34

	SOPHIA  THUBAUVILLE

2022	 (Hrsg.) Ad. E. Jensen, Elisabeth Pauli und Helmut Straube: 
„The Sidaama. Southern Ethiopian Studies at the Frobeni-
us Institute“, vol. 2. Zürich: Lit

2022	 „Editor’s preface“, in: Sophia Thubauville und Anbessa 
Tefera (Hrsg.), The Sidaama. Southern Ethiopian Studies 
at the Frobenius Institute, vol. 2, 17 – 35. Zürich: Lit

 

	RICHAR D KUBA

2022 	 (mit Jean-Louis Georget) „Mythologie africaine, mytho
logie européenne: la question de l’Égypte“, Africana  
Studia 35: 67 – 78

2022 	 (Hrsg., mit Jean-Louis Georget, Egídia Souto) África mitos 
de origem. Africana Studia 35, Porto: Centro de Estudios 
Africanos Universidade do Porto

2022 	 „Out of the archive. Rock art exhibitions and community 
involvement: the case of the Frobenius rock art  
collection“, in: Neville Agnew et al. (Hrsg.), Networking  
for rock art: global challenges, local solutions. Los Angeles: 
The Getty Conservation Institute: 61 – 63

2022 	 (Hrsg., mit Jean-Louis Georget, Hélène Ivanoff)  
Spoliations, provenances et restitutions en Allemagne 
(Allemagne d’aujourd’hui 242), Villeneuve d’Ascq: Presses 
Universitaires du Septentrion

2022 	 (mit Jean-Louis Georget, Hélène Ivanoff) „L’Allemagne 
face aux spoliations et à l’heure des restitutions“,  
Allemagne d’aujourd’hui 242: 31 – 34

2022 	 (mit Martin Porr) „Leo Frobenius’ contribution to global 
rock art research“, in: Jamie Hampson, Sam Challis &  
Joakim Goldhahn (eds.) Powerful Pictures: Rock Art  
Research Histories around the World. Oxford, Archaeo-
press: 76 – 88 

2022 	 „Afrikas Blick auf Europa“, in: Michael Hohmann & Pierre 
Monnet (Hrsg.) Café Europa, Vol. 2., Göttingen: Wallen-
stein: 173 – 177 
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–	 „Reciprocity and the study of Africa: myths and realities“, 
Speaker Roundtable, Tagung der Vereinigung für Afrika
wissenschaften in Deutschland 2022, Albert-Ludwigs- 
Universität Freiburg im Breisgau, 9. Juni 2022

–	 „Translate a scientific concept into an African language I“,  
Panel Chair, Tagung der Vereinigung für Afrikawissen
schaften in Deutschland 2022, Albert-Ludwigs-Universität 
Freiburg im Breisgau, 10. Juni 2022

–	P odiumsdiskussion „,Je ne donnerai pas ma voix au métal‘: 
Des enjeux épistémologiques et politiques de la mise  
en archive“, Atelier sur les archives audiovisuelles, Auber-
villiers (Frankreich), 30. September 2022

–	P odiumsdiskussion „Copyright Care and African Music  
Archives“, Johannes Gutenberg-Universität Mainz,  
22. September 2022

–	P odiumsdiskussion „Raubkunst-Debatte: Wem gehören  
die Objekte aus kolonialen Zeiten?“, Volkshochschule 
München, 14. November 2022

	SUSANNE  FEHLINGS

–	 „Handelsbeziehungen in Eurasien. Eine ‚entangled  
ethnography‘ lokaler Märkte in Georgien und China“, 
Probevortrag zur Neubesetzung der Stelle von Prof. 
Schlehe an der Universität Freiburg, Universität Freiburg, 
8. März 2022

–	 „Traders, informal trade and markets between the  
Caucasus and China“, MIASU Research Seminar,  
University of Cambridge (Großbritannien), 14. Juni 2022

–	 (mit Manja Stutzriemer) „Argonauten in der Lehm- 
hütte. Aufschlussreiche Irritationen und nützliche  
Missverständnisse in Armenien und Namibia“, Workshop  
„Ethnologie als Alltagsressource. Das Zusammenspiel  
von Theorie und Praxis“, SFB 1070 RessourenKulturen  

Vorträge

	ALEXAN DER CHENCHENKO

–	 „We pray that good will be given to us – Imagining the 
future with and through the Catholic Church in Kafa,  
Ethiopia“. 17th Biennal Conference of the European  
Association of Social Anthropologists (EASA), Belfast 
(Nordirland), 28. Juli 2022

–	 „Like the seed to the world of God himself – The Catholic 
Church as a religious infrastructure in Kafa (Ethiopia)“. 
21st International Conference of Ethiopian Studies (ICES), 
Addis Abeba (Ethiopia), 28. September 2022

	 MAMADOU DIAWARA

–	 Discussion lead: digital heritage and museum collections:  
a wider perspective, African heritage’s futures: a round 
table of discussions on exhibitions, collections and  
museums’ new challenges, Leiden (Niederlande), 19. April 
2022

–	 Discussion lead: The Namibia project, African heritage’s 
futures: a round table of discussions on exhibitions,  
collections and museums’ new challenges, Leiden (Nieder-
lande), 20. April 2022



168 169VorträgeTätigkeiten

und Frobenius-Institut, Frankfurt am Main, 17. Juni  
2022

–	 „Handelswege, Kleinhändler und Minderheiten“, Ring
vorlesung zu den Methoden, Theorien und der Praxis  
der Minderheitenforschung interdisziplinär, LOEWE – 
Schwerpunkt, Frankfurt am Main, 21. Juni 2022

–	 „Chinese in the Caucasus: grassroots encounters in the 
periphery“, Seventh Conference of the Asian Borderlands 
Research Network, 23. – 25. Juni 2022

–	 „Shuttle trade between China and the Caucasus“, Inter-
disciplinary Workshop “South Caucasus in the context 
of global and local challenges”, Ivane Javakhishvili Tbilisi 
State University, Tbilisi (Georgien), 1. September 2022

–	 „Handeln und Forschen entlang der Seidenstraße“ in der 
Vortragsreihe „Abenteuer Fremde: Reisen von der antiken 
Pilgerfahrt bis zur modernen Forschungsexpedition“  
der Wissenschaftlichen Gesellschaft an der Universität 
Frankfurt, Frankfurt am Main, 2. November 2022

	KAT JA GEISENHAINER

–	 „The importance of trust. Persecution and loyalty among 
ethnologists during the Nazi era“, Panel: „Trust and  
Violence in Times of Political Transformation“, 17th EASA 
Biennial Conference, Belfast (Nordirland), 27. Juli 2022

–	 „Der Lebensweg von Otto Mänchen-Helfen (1894–1969) 
und sein Beitrag zur kolonialen Debatte in ‚linken‘  
Zirkeln“, Zwischentagung der AG Fachgeschichte der 
DGSKA: „Verhinderung und Ablehnung: Historische  
Autoritätsstrukturen in der Ethnologie und ihr Einfluss  
auf interne und öffentliche Diskurse“, online, 8. Septem-
ber 2022

	NIKOLAS  GESTRICH

–	 „Kala: A landscape in three perspectives“. 16th Congress 
of the PanAfrican Archaeological Association of Prehistory 
and Related Studies, Zanzibar (Tansania), 6. – 12. August 
2022

–	 „Networking archaeological pots and local terms along 
the Niger River“. Forschungskolloquium, Archäologisches 
Institut, Universität zu Köln, 23. November 2022

	KI M GLÜCK

–	 „It’s all about trust“ – Informal savings associations in  
the Ethiopian diaspora in Israel“, Workshop „Saving and 
Being Safe Away from Home“, online, Frankfurt am Main,  
7. April 2022

–	 „It’s all about trust“ – Informal savings associations in  
the Ethiopian diaspora in Israel”, ICES conference, Addis 
Abeba, (Äthiopien), 28. September – 1. Oktober 2022

–	 „Informal savings associations in the Ethiopian diaspora  
in Israel“, ASA conference, Philadelphia (USA), 18. Novem-
ber 2022

	ROLAN D HARDENBERG

–	 „Einführung in die wissenschaftlichen Arbeiten von  
Prof. Dr. Nurit Bird-David“ zur Eröffnung der Ad. E. Jensen 
Gedächtnisvorlesung, 31. Mai 2022

–	 „Eröffnungsrede“ zum 4. Sommersymposium des  
Frobenius-Instituts für kulturanthropologische Forschung,  
9. Juni 2022

–	 „Einführung in die wissenschaftlichen Arbeiten von  
Prof. Dr. Sabine Klocke-Daffa“ zur Eroffnung des Work-
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Konferenz „Collecting at the Crossroads: Exploring  
Frontiers, Encounters and Cultures through Museums,  
Art, and Archives“, University of Western Australia,  
Perth (Australien), 10. – 11. Mai 2022

–	 (mit Richard Kuba) The Frobenius expedition to the Kimber-
ley: Revision and Return of Wanjina Wunggurr Community’s 
Data, Red Shed, Derby (Australien),  
13. Juli 2022

–	 (mit Richard Kuba) Nodegoat als Forschungstool zur  
digitalen Repatriierung des Frobenius Archivs aus  
Nordwest-Australien, AG Forschungstools des „Netzwerk 
Koloniale Kontexte“, 28. September 2022

	HOLGER  JEBENS

–	 „Masken aus Neubritannien“, Familien-Seminar des  
Leipziger Missionswerkes „Parai, Ngao, Kina Shell …  
Ausstellungsobjekte erzählen ihre Geschichte“, Chemnitz, 
27. Mai 2022

–	 „Provenienzforschung. Ethnologische Perspektiven“, 
Familien-Seminar des Leipziger Missionswerkes  
„Parai, Ngao, Kina Shell … Ausstellungsobjekte erzählen 
ihre Geschichte“, Chemnitz, 27. Mai 2022

–	E inführung für Erhard Schüttpelz, Kolloquium zu laufenden 
Forschungsarbeiten, Frobenius-Institut, 24. Oktober 2022

–	 „Traditionelle Religionen und christliche Missionierung:  
lokale Antworten“, Institut für Ethnologie, Goethe-Univer
sität Frankfurt am Main, 22. November 2022

shops ,,Ethnologie als Alltagsressource: Das Zusammen-
spiel von Theorie und Praxis“ am Frobenius-Institut,  
17. Juni 2022

–	 „Grain Movements in present-day India and beyond:  
Food sovereignty, religion, and agrarian economy.“ Vortrag 
im Kolloquium des Instituts für Ethnologie, Universität  
Heidelberg, 17. Juli 2022

–	 „Food sovereignty, food security and religion in Odisha 
and beyond.“ Vortrag an der Utkal University, Odisha (In-
dien), 10. Oktober 2022

–	L audatio für Valeri Nur im Rahmen der Verleihung des 
Frobenius-Forschungsförderungspreises im Rahmen der 
Frankfurter Buchmesse, 21. Oktober 2022

–	 „Cereal Cultures in South Asia: Collaborative research  
on millets and rice by anthropologists and archaeobota-
nists.“ Vortrag am Bergbaumuseum, Universität Bochum, 
17. November 2022

	CHRISTINA  HENNEKE

–	 (mit Richard Kuba) „Wandjina’s digital return. Kollabo-
rative Auswertung und digitale Repatriierung der histori-
schen Frobenius-Expeditionen in Nordwest-Australien“, 
Forschungskolloquium des Frobenius-Instituts, 14. Februar 
2022

–	 (mit Richard Kuba) „Wandjina’s digital return: Die  
Nodegoat-Datenbank als Forschungstool“, Workshop  
des Netzwerks Forschungstools und Datenbanken,  
25. Februar 2022

–	 (mit Martin Porr, Richard Kuba, Leah Umbagai, Kim 
Doohan) „The German Ethnographic Expeditions to the 
Kimberley, Northwest Australia: A Collaborative  
Assessment of Research History, the Interpretation of 
Australian Aboriginal Heritage and Digital Repatriation“, 
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–	 (mit Christina Henneke) „kimberley.uni-frankfurt.de.  
Nodegoat als Forschungstool zur digitalen Repatriierung 
des Frobenius Archivs aus Nordwest-Australien“,  
AG Forschungstool des Netzwerks Koloniale Kontexte,  
28. September 2022

	CARLOS  MAGNAVITA

–	 „Tié: Kanem-Borno’s first Islamic capital Nijimi“, Work- 
shop „Mondes Sahariens. Sources, espaces, sociétés, 
VIIIe – XIXe siècle“, Ècole de Hautes Études en Sciences 
Sociales (EHESS), Paris, 15. April 2022 

–	 (zusammen mit Sonja Magnavita) „Kanem-Borno and  
the east: archaeological evidence of trans-Sudanic 
connections, 12th – 14th centuries AD“, 15th International 
Conference for Nubian Studies, Warschaw (Polen),  
29. August – 4. September 2022

	 MANUEL RESPONDEK

–	 „A02 Cultural entanglements in the Lower Guadalquivir: 
interacting ResourceCultures and socio-cultural change  
in the South of the Iberian Peninsula“, Project Division 
Meeting des SFB 1070, Universität Tübingen, 29. April 
2022

–	 „El extractivismo como cultura de recursos: el ejemplo  
de la Cuenca Minera de Riotinto“, Panel „En busca  
de un futuro vivible. Jóvenes investigadores frente a la  
crisis ecosocial“ im Rahmen des III Congreso de la red  
universitaria español de historia ambiental – RUEDHA,  
Universität Granada (Spanien), 12. Mai 2022

–	 „Frente al extractivismo europeo en una zona de  
sacrificio: el renacer de las protestas contra el vertedero  

	RICHAR D KUBA

–	 (mit Christina Henneke) „Wandjina’s digital return.  
Kollaborative Auswertung und digitale Repatriierung  
der historischen Frobenius-Expeditionen in Nordwest- 
Australien“, Forschungskolloquium des Frobenius-Insti-
tuts, Frankfurt am Main, 14. Februar 2022

–	 (mit Christina Henneke) „Wandjina’s digital return.  
Die Nodegoat-Datenbank als Forschungstool“, Workshop 
des Netzwerks Forschungstools und Datenbanken,  
25. Februar 2022

–	 „Les archives Frobenius. État des lieux d’une recherche 
à l’époque de la technologie et du dialogue“, Séminaire 
master franco-allemand, „Les deux ethnologies d’outre-
Rhin“, Sorbonne Nouvelle / Musée du Quai Branly, Paris 
(Frankreich), 22. März 2022

–	 (mit Martin Porr, Leah Umbagai, Kim Doohan, Christina 
Henneke) „The German ethnographic expeditions to the 
Kimberley, Northwest Australia: a collaborative assess-
ment of research history, the interpretation of Australian  
Aboriginal heritage and digital repatriation“, Konferenz 
„Collecting at the crossroads: exploring frontiers,  
encounters and cultures through museums, art, and archi-
ves“, University of Western Australia, Perth (Australien), 
10. Mai 2022

–	 (mit Christina Henneke) „The Frobenius expeditions to 
the Kimberley: Revision and Return of Wanjina Wunggurr 
Community’s Data“, The Red Shed, Derby (Australien),  
13. Juni 2022

–	 (mit Jean-Louis Georget) „Histoire croisée de l‘ethnologie 
et de la préhistoire en Allemagne et en France jusqu’aux 
années 1960“, Symposium der Agence Nationale de  
la Recherche „Pour une Europe des sciences humaines  
et sociales, 15 ans de recherche franco-allemande“,  
Cité Universitaire, Paris (Frankreich), 15. Juni 2022
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	SOPHIA  THUBAUVILLE

–	 „Of age-grades, heroes and kings: the Frobenius 
Institute’s research and collections on Southern Ethiopia“, 
Anglo-Ethiopian Society, online, 15. Februar 2022

–	 (mit Igor Karim) „From objects of gaze to emancipated 
subjects: co-operative restitution of ethnographic films“, 
Symposium „Visions of life: utopian dreams, African  
revolutionary filmmaking, and the film Archive“, Oxford 
(England), 31. März 2022

–	 „Solidarity until the end: insurance associations of  
Ethiopians in Southern California“, Workshop „Saving and 
being safe away from home“, Frankfurt am Main und  
online, 7. April 2022

–	 „Das Forschungsprojekt ‚On the sa(f)ve side‘“, Goethe-
Universität Frankfurt am Main, Seminar „Ausstellungen 
kuratieren“, 18. Mai 2022

–	 „The Frobenius Institute’s research and collections  
on Southern Ethiopia“, Jinka University (Äthiopien), 1. Juni 
2022

–	 „‚All that nonsense that comes with a life insurance is  
not there‘: insurance associations in the Ethiopian diaspora 
in Southern California“, Online Lecture Series „New  
perspectives on the Horn of Africa“, online, 29. Juni 2022

–	 „Solidarity until the end – Insurance associations of  
Ethiopians in southern California“, EASA Conference,  
Belfast (Nordirland), 27. Juli 2022

–	 „Solidarity until the end – Insurance associations of  
Ethiopians in southern California“, ICES Conference,  
Addis Ababa ((Äthiopien), 29. September 2022

–	 „Resources on the Move. Insurance Associations in the 
Ethiopian Diaspora“, SFB 1070 RessourceCultures Dia-
logue, Tübingen, 9. November 2022

–	 „Ethiopian insurance Associations in Southern California“, 
ASA Conference, Philadelphia (USA), 18. November 2022

de Nerva (cuenca minera de Riotinto, Andalucía)“,  
8th APA (Associação Portuguesa de Antropologia)  
congress, Évora University (Portugal), 6. – 9. September 
2022

	KELE MEWORK TAFERE REDA

–	C hair of the panel, Academic Nobilities between Africa 
and Eastern Europe

–	 „Dynamics of Trust in Informal Institutions among the 
Ethiopian Diaspora in the UAE: The Case of Equb“,  
Panel: Ethiopians in the Diaspora, Paper (in absentia),  
21st International Conference of Ethiopian Studies 
(ICES21) „Persistence and Resilience in Ethiopian Studies: 
Global Context and Domestic Developments“, Addis  
Ababa University, Ethiopia, 28. – 30. September, 2022

–	 „Dynamics of Trust in Informal Institutions of Saving 
Among the Ethiopian Diaspora in the United Arab  
Emirates: The Case of Equb“; First Annual Meeting of  
the German-Ethiopian Fellowship Initiative, Gotha  
21. Oktober 2022

–	 „On the saf(v)e side: informal economic associations  
and future aspirations in the Ethiopian diaspora: The Case 
of Ethiopians in The United Arab Emirates“, Frobenius 
Institute Kolloquium, 23. Januar 2022

	ALULA  TESFAY ASFHA

–	 „Vernacular Building Traditions: A tool for Sustainable 
Development“  Alula Tesfay Asfha. First Annual Meeting  
of the German-Ethiopian Fellowship Initiative, Center  
for Transcultural Studies, Universität Erfurt, Gotha, 
20. – 21. Oktober 2022
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	SUSANNE  FEHLINGS

–	T eilnahme an der Konferenz „Criminal cultures and  
criminal figures in the URSS and post-Soviet space“,  
online, 30. März 2022

–	T eilnahme am „Caucasus research forum des Slavic  
Reference Service“, online, 30. März 2022

–	 Johanna Quandt Young Academy award ceremony,  
Goethe-Universität Frankfurt am Main, 29. April 2022

–	G eladener Gast und Kommentatorin bei der internationalen 
Konferenz „Zooming the city: anthropological perspective“, 
Department of Contemporary Anthropological Studies  
at the Institute of Archaeology & Ethnography of the  
National Academy of Sciences of Armenia, 3. – 7. Mai 2022

–	 Johanna Quandt Young Academy study day, Ikonenmuseum 
Frankfurt am Main, 13. Mai 2022

–	T reffen der „Arbeitsgruppe Ethnologie und Geschichte“, 
online, monatlich

–	T reffen der Arbeitsgruppe Stadtethnologie innerhalb der 
Deutschen Gesellschaft für Sozial- und Kulturanthropologie, 
monatlich

–	 Workshop „Cereal Cultures in South and Central Asia“  
an der Universität Groningen in Zusammenarbeit  
mit dem Frobenius-Institut, veranstaltet von Peter Berger,  
René Cappers und Roland Hardenberg in Groningen,  
29. September – 1. Oktober 2022

Teilnahme an Tagungen 
und anderen Veranstaltungen 
(ohne Vortrag)

	 MAMADOU DIAWARA

–	R oundtable discussion „African heritage’s futures:  
a round table of discussions on exhibitions, collections 
and museums’ new challenges, African Studies Center 
(Leiden) and UCL Anthropology (UK), Leiden (Nieder
lande), 19. – 22. April 2022 

–	T agung der Vereinigung für Afrikawissenschaften in 
Deutschland 2022, Albert-Ludwigs-Universität Freiburg  
im Breisgau, 7. – 10. Juni 2022

–	P rojektabschlussworkshop VolkswagenStiftung „Know-
ledge of tomorrow”, Sanisbar (Tansania), 1. – 5. August 
2022

–	 Workshop Pilot African Postgraduate Academy (PAPA), 
Centre Point Sud, Bamako (Mali), 22. August. – 16. Sep-
tember 2022

–	 Buchpräsentation „Afrika N’ko“ mit Roundtablegespräch 
(zusammen mit Mamadou Diouf und Jean-Bernard  
Ouédraogo), Aubervilliers (Frankreich), 20. Oktober 2022

–	N obel in Africa, Nobel Symposia Series, Stellenbosch  
Institute of Advanced Study (STIAS), Stellenbosch (Süd
afrika), 24. – 25. Oktober 2022

–	 MIASA Executive Council Meeting, Accra (Ghana),  
22. – 23. November 2022



178 179Teilnahme an Tagungen und anderen VeranstaltungenTätigkeiten

asien: Religiöse und (agrar-) ökonomische Dimensionen 
von Getreide“, 22. September 2021, 18. November 2021, 
21. Januar 2022, 18. Mai 2022

–	G utachter bei der Evaluation des Zentrum Moderner Ori-
ent (ZMO) im Auftrag der Leibniz-Gesellschaft,  
30. Juni – 1. Juli 2022

–	T reffen des Projektbereiches C „Bewertungen“ des Son-
derforschungsbereiches SFB 1070 RessourcenKulturen an 
der Universität Tübingen, 8. Juli 2022

–	E röffnung der studentischen Ausstellung „Wer braucht 
schon ein Sparkonto, wenn man Freund*innen hat?“ im 
Frobenius-Institut an der Goethe-Universität, 13. Juli 2022

–	T eilnehmer an der Evaluation der Exzellenzcluster- 
Initiative „Religiöse Dynamiken“ im Präsidium der Goethe-
Universität, 21. Juli 2022

–	T eilnahme an der Feier zum 30-jährigen Bestehen des 
UNESCO Programms „Weltdokumentenerbe“ im Kloster 
Lorsch, 22. September 2022

–	T eilnahme an der Konferenz „Synthesen und neue  
Perspektiven“ des Sonderforschungsbereiches SFB 1070 
RessourcenKulturen an der Universität Tübingen, 14. –  
15. Oktober 2022

–	T eilnahme am John McCloy Transatlantic Forum am  
Forschungskolleg Humanwissenschaften in Bad Homburg, 
4. November 2022 

–	G utachter bei der Verteidigung („viva“) einer Dissertation 
von Samuel Wilby an der London School of Economics, 
London, England, 2. Dezember 2022

	KAT JA GEISENHAINER

–	RAI  Book Launch: Encounters with Anthropology in Aust-
ria, London, online, 22. Februar 2022

–	HOAN  (History of Anthropology Network/EASA)-meeting 
online 22. April 2022 

–	 „Aus der Ferne in die Heimat. Hessische Sammlernetz
werke von Objekten aus kolonialen Kontexten“ Tagung 
des Verbundnetzwerkes hessischer Sammlungen und 
Museen zu Umgang mit und Veröffentlichung von Samm-
lungsgut aus kolonialen Kontexten, Museum Wiesbaden, 
25. November 2022 

	 KIM GLÜCK

–	 „Trust and Violence in Times of Conflict: Africa and  
Beyond“, online Workshop, 24. – 25. Februar 2022

	ROLAN D HARDENBERG

–	T reffen im Rahmen der „Frankfurter Wissenschaftsrunde“, 
24. März 2022

–	A rbeitsgruppen im Rahmen der Cluster-Initiative „Dynami-
ken des Religiösen. Prozesse des Verstehens, des  
Missverstehens und der Verständigung“, 31. August 2021, 
3. November 2021, 8. Dezember 2022, 14. März 2022,  
5. April 2022, 6. Mai 2022

–	T reffen im Rahmen der Arbeitsgruppe ,,Theorie“ der  
Cluster-Initiative ,,Dynamiken des Religiösen. Prozesse 
des Verstehens, des Missverstehens und der Verstän
digung“, 24. April 2022, 12. Mai 2022

–	T reffen im Rahmen des SFB 1070 Teilprojektes „Ressour-
cenKulturen von Reis und Weizen in Süd- und Zentral



180 181Teilnahme an Tagungen und anderen VeranstaltungenTätigkeiten

	RICHAR D KUBA

–	T agung der Research Date Alliance Deutschland,  
21. – 25. Februar 2022

–	S trategiegespräch zur Weiterentwicklung der Universitäts-
bibliothek Frankfurt am Main, 16. Mai 2022

–	R encontres de la recherche, Maison de la Recherche,  
Sorbonne Nouvelle, Paris (Frankreich), 18. Mai 2022

–	S ommersymposium des Frobenius-Instituts, Frankfurt am 
Main, 9. – 10. Juni 2022

–	 37th Ordinary ICOM General Assembly, Prag (Tschechische 
Republik), online, 24. August 2022

–	 „Aus der Ferne in die Heimat. Hessische Sammlernetz
werke von Objekten aus kolonialen Kontexten“ Tagung des 
Verbundnetzwerkes hessischer Sammlungen und Museen 
zu Umgang mit und Veröffentlichung von Sammlungsgut 
aus kolonialen Kontexten, Museum Wiesbaden, 25. Novem-
ber 2022

	CARLOS  MAGNAVITA

–	 15tth International Conference for Nubian Studies,  
Warschaw (Polen), 29. August – 4. September 2022

	S ØREN FELDBORG PEDERSEN

–	 16. Congress of the PanAfrican Archaeological Association 
of Prehistory and Related Studies. „Disappearing traditions 
in a globalized society“, Sansibar (Tansania), September 
2022

	CHRISTINA  HENNEKE

–	 Workshop „Collecting at the crossroads: exploring  
frontiers, encounters and cultures through museums, art, 
and archives“, University of Western Australia, online,  
10. – 11. Mai 2022

–	 „Aus der Ferne in die Heimat. Hessische Sammlernetz
werke von Objekten aus kolonialen Kontexten“ Tagung 
des Verbundnetzwerkes hessischer Sammlungen und 
Museen zu Umgang mit und Veröffentlichung von Samm-
lungsgut aus kolonialen Kontexten, Museum Wiesbaden, 
25. November 2022

 	HOLGER  JEBENS

–	K onferenz „On the redefinition of the curatorial  
situation“ im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Making 
museums mattter“ des ICOM International Committee  
for Collecting, 26. Januar 2022

–	 Zwischentagung der AG Museum der DGSKA, „Gesell-
schaftliche Prozesse und ethnologische Museen. Versuche 
von Standortbestimmungen“, Leipzig, 2. – 3. September 
2022

–	 Zwischentagung der AG Fachgeschichte der DGSKA,  
„Verhinderung und Ablehnung. Historische Autoritäts-
strukturen in der Ethnologie und ihr Einfluß auf interne 
und öffentliche Diskurse“, online, 8. September 2022

–	T agung „The legacy of Bronislaw Malinwski in present-day 
social sciences and humanities“, Cracow (Polen), online, 
26. – 27. September 2022
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	SOPHIA  THUBAUVILLE

–	ELIAS  15th Annual Meeting, Bordeaux (Frankreich),  
24. Juni 2022

–	S trategie-Workshop der Universitätsbibliothek Frankfurt,  
4. Juli 2022

–	 Workshop „Betreuung von Promotionen“, GRADE,  
Goethe-Universität Frankfurt, 17. Oktober 2022

	 MANUEL RESPONDEK

–	 Mining and Minerals Hall, Seville (Spanien), 2022,  
18. – 20. Oktober 2022

–	C ontrasalón Minero. Todas las minas contaminan.  
Seville (Spanien), 18. – 20. Oktober 2022

	KELE MEWORK TAFERE REDA

–	A frica and the Global Cold War III, Universität Erfurt, 
	 22. – 24 September 2022

	ALULA  TESFAY ASFHA

–	 „Ethiopian-German Networks of Research and Cooperati-
on: How to Start Over?“  Panel Discussion organized by  
the University of Erfurt -Research College Transcultural 
Studies, the circle of friends „GothAdua“ and Gerda  
Henkel Foundation. October 21, 2022

–	P hotogrammetry workshop at Shibaura Institute  
of Technology, Japan with Dr. Kotaro Yamafune.  
22. – 25. Februar 2022 

	CE ZARY SZYMANSKI

–	 15th International Conference for Nubian Studies,  
Universität Warschau, 29. August – 4. September 2022
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–	 (mit Bärbel Högner) Lab „Exploring neighbourhoods:  
change and continuity in the pandemic“ auf der 17th EASA 
Biennial Conference „EASA 2022: Transformation,  
hope and commons“, School of History, Anthropology,  
Philosophy and Politics at Queen’s University Belfast, 
26. – 29. Juli 2022

-	 (mit Tsypylma Darieva und Franziska Smolnik) Workshop 
„Connectivity and Disconnectivity in the South Caucasus“, 
Berlin (ZOIS), 19. – 20. Oktober 2022

  

	KAT JA GEISENHAINER

–	 (mit Peter Rohrbacher) Zwischentagung der AG Fach
geschichte der DGSKA: „Verhinderung und Ablehnung:  
Historische Autoritätsstrukturen in der Ethnologie  
und ihr Einfluss auf interne und öffentliche Diskurse“,  
online, 8. September 2022

	NIKOLAS  GESTRICH

–	 Workshop des Projektes „Borrowed words and shared  
objects“, Frobenius-Institut, 22. – 25. Februar 2022

	ROLAN D HARDENBERG

–	 (mit Mirco Göpfert, Fateme Rahmati und Shahnaz Nadjma-
badi) Abschlussworkshop des DAAD-Forschungsprojektes 
„The quest for a ‚good life‘: livelihood strategies in Iran and 
Germany“, 24. Januar 2022

–	 (mit Josephus Platenkamp und Thomas Widlok) „Ethnologie 
als Alltagsressource. Das Zusammenspiel von Theorie und 
Praxis“ am Frobenius-Institut, 17. Juni 2022

Organisation von Tagungen und Workshops

	 MAMADOU DIAWARA

–	 Workshop „Situating the African genome“, Stellenbosch 
(Südafrika), 28. Februar – 4. März 2022

–	 Workshop „Politics and armed conflict in Africa: bringing 
the peasantry back to the center of the debate“, Oua-
gadougou (Burkina Faso), 21. – 26. März 2022

–	 Workshop „Science as a site of inequality: an exploratory 
workshop for sharing evidence and experience from  
environment-related research fields“, Stellenbosch  
(Südafrika), Mai 2022

	SUSANNE  FEHLINGS

–	 (mit Bärbel Högner) Treffen der Arbeitsgruppe Stadt
ethnologie innerhalb der Deutschen Gesellschaft für  
Sozial- und Kulturanthropologie, monatlich

–	 (mit Sophia Thubauville) Forschungskolloquium des  
Frobenius-Instituts im Wintersemester 2021/22  
zu laufenden Forschungsarbeiten, Frankfurt am Main

–	 (mit Roland Hardenberg und Sophia Thubauville)  
4. Sommersymposium des Frobenius-Instituts, Frankfurt 
am Main, 30. Mai – 27. Juni 2022
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	 MANUEL RESPONDEK

–	R ío Tinto Field School. A journey through the red mirror  
of the Anthropocene. In Riotinto and Huelva, Andalucia,  
Spain. Funded by DFG and Universitat Autònoma  
de Barcelona. (With Lucía Muñoz and Lucas Barrero),  
6. – 13. Oktober 2022

	SOPHIA  THUBAUVILLE

–	 (mit Roland Hardenberg) Organisation des Forschungs
kolloquiums zu laufenden Forschungsarbeiten am  
Frobenius-Institut, Frankfurt am Main, Wintersemester 
2021/22

–	 (mit Kim Glück) Workshop „Saving and being safe  
away from home“, Frankfurt am Main und online,  
7. – 8. April 2022

–	 (mit Roland Hardenberg und Susanne Fehlings)  
4. Sommersymposium des Frobenius-Instituts, Frankfurt am 
Main, 9. – 10. Juni 2022

–	 (mit Yanti Hölzchen und Alessandro Gusman)  
Panel „Afterlive counts. The economics and materiality  
of funerals and dealing with death“, EASA Conference, 
Belfast, 27. – 28. Juli 2022

–	P anel „Ethiopians in the Diaspora“, ICES Conference,  
Addis Ababa, 29. September 2022

 

–	L eitung der Kommission zur Vergabe des jährlichen  
Frobenius Forschungsförderungspreise im Rahmen der 
Frankfurter Buchmesse, 14. September 2022

–	 Veranstalter (zusammen mit Peter Berger und René  
Cappers) des Workshops „Cereal Cultures in South  
and Central Asia“ an der Universität Groningen  
in Zusammenarbeit mit dem Frobenius-Institut,  
29. September – 1. Oktober 2022

–	L eitung des Buchmessenempfanges des Frobenius- 
Instituts anlässlich der Frankfurter Buchmesse und  
Verleihung des Frobenius-Forschungsförderungspreises, 
21. Oktober 2022

–	 16. – 17. Dezember: Leitung der 3. Profiltagung des 
Frobenius-Instituts im Lautertal, Odenwald, Hessen

	 KIM GLÜCK

–	 (mit Sophia Thubauville) Workshop „Saving and Being Safe 
Away from Home“, online, Frankfurt am Main, 7. – 8. April 
2022

–	 (mit Sophia Thubauville) Panel „Ethiopians in the  
Diaspora“, ICES conference, Addis Abeba, 28. Septem- 
ber – 1. Oktober 2022

–	 (mit Sophia Thubauville) Panel „Saving and Being Safe 
Away from „Home“. The Case of Diasporic Ethiopians  
in Israel, South Africa, and the U.S.“, ASA, Philadelphia, 
16. – 19. November 2022
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	NIKOLAS  GESTRICH

–	 (mit Søren Feldborg Pedersen sowie Ulrike Nowotnick und 
Steven Matthews, DAI Berlin) Studienreise zur Sichtung  
und Dokumentation jungsteinzeitlicher Keramik aus 
Mauretanien nach Souppes-sur-Loing (Frankreich) und 
Gujarat (Indien), März 2022

–	R eise zur Etablierung neuer Forschungskollaborationen 
mit den Universitäten Cheick Anta Diop (Dakar, Senegal) 
und Julius Nyerere (Kankan, Guinea). Organisation  
studentischer Feldforschung am oberen Nigerlauf.  
Conakry, Guinea, 27.November – 2. Dezember 2022

–	 (mit Ulrike Nowotnick und Steven Matthews, DAI Berlin) 
Forschungsreise zur Keramikdokumentation und  
Beendigung der Feldforschungen des Markadugu-Projekts. 
Bamako, Mali, 11. Juli – 26. Juli 2022

	 KIM GLÜCK

–	F orschungsreise im Rahmen des von der Deutschen  
Forschungsgemeinschaft geförderten Projektes  
„On the saf/ve side“, Tel Aviv (Israel), April – Juli 2022

	ROLAN D HARDENBERG 

–	F orschungsreise nach Odisha, Indien, im Rahmen des  
DFG-Projektes „From ,poor man’s food‘ to ,nutri-cereals‘: 
emergence of a new millet assemblage in Odisha, India“, 
3. – 13. Oktober 2022

Forschungs- und Studienreisen

	ALEXAN DER CHENCHENKO

–	F eldforschung in Addis Abeba, Jimma und der  
Kafa Region (Hochland im südwestlichen Äthiopien),  
Februar – August 2023

	 MAMADOU DIAWARA

–	F orschungsreise nach Mali, September 2022

	SUSANNE  FEHLINGS

–	 „Visiting scholar“ an der Mongolia and Inner Asia Studies 
Unit (MIASU), Department of Anthropology, Cambridge 
University, Großbritanien, 31. Mai – 28. Juni 2022

–	F eldforschung in Georgien (Tbilisi, Georgisch-türkische 
Grenze und Kakheti), 28. August – 16. September 2022

	GA BRIELE FRANKE

–	F orschungsreise zu verschiedenen Felsbildregionen in  
Namibia zur Dokumentation von Felsmalereien und  
-gravuren, Februar – April 2022
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	CARLOS  MAGNAVITA

–	F orschungsreisen in den Tschad im Rahmen des Projektes 
„Die Tschadseeregion als Wegekreuz“ zum DFG-Schwer-
punktprogramm 2143 „Entangled Africa“, Januar – Februar 
2022, Juni 2022 und Oktober – November 2022

	S ØREN FELDBORG PEDERSEN, M.A.

–	 (mit Nikolas Gestrich, Ulrike Nowotnick und Steven 
Matthews, DAI Berlin) Studienreise zur Sichtung und  
Dokumentation jungsteinzeitlicher Keramik aus  
Mauretanien nach Souppes-sur-Loing (Frankreich) und  
Gujarat (Indien), März 2022

	 MANUEL RESPONDEK

–	F eldforschung in der Cuenca Minera de Riotinto und  
der Provinz Huelva, Andalusien (Spanien) im Rahmen des 
SFB 1070 „RessourcenKulturen“, Februar – Juni 2022

–	F eldforschung in der Cuenca Minera de Riotinto und der 
Provinz Huelva, Andalusien (Spanien) im Rahmen des SFB 
1070 „RessourcenKulturen“, Oktober – November 2022

	KELE MeWORK TAFERE REDA

–	F eldforschung in Dubai und Schardscha zu „Dynamics  
of trust in informal institutions of saving among  
the Ethiopian Diaspora in the United Arab Emirates“,  
Mai – September 2022

	 CHRISTINA HENNEKE

–	F eldforschung und Präsentation von Archivmaterial in 
Derby (Australien), Juni – Juli 2022

	IN DHUBALA KESAVAN

–	F eldforschung in Indien, März 2022 – September 2022

	RICHAR D KUBA

–	 Mauretanien nach Souppes-sur-Loing (Frankreich) und 
Gujarat (Indien), März 2022

–	F orschungsreise nach Derby (Kimberley, Australien)  
im Rahmen des DFG-Projekts „Die deutschen ethno
grafischen Expeditionen in den australischen Kimberley“, 
27. Juni – 17. Juli 2022

–	R eisen in Zusammenhang mit Ausstellungen und  
Leih-ga-ben des Frobenius-Instituts nach Lille ,  
15. – 16. November und 1. – 3. März 2022

–	R eise in Zusammenhang mit Ausstellungen und  
Leihgaben des Frobenius-Instituts nach Paris, 16. Juni 
2022

	SUNEET  KUMAR

–	F eldforschung in Indien, März 2022 – September 2022
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Lehre

	 MAMADOU DIAWARA

–	 Vorlesung „Einführung in die Wirtschaftsethnologie“, 
Goethe-Universität Frankfurt am Main, Wintersemester 
2021/2022, Sommersemester 2022

–	S eminar „Projektbezogene Sozial- und Kulturanthro
pologie“, Goethe-Universität Frankfurt am Main, Winter
semester 2021/2022, Sommersemester 2022

–	S eminar „Mobilität: Lebenswelten von Frauen und  
Jugendlichen in Subsahara-Afrika“, Goethe-Universität 
Frankfurt am Main, Sommersemester 2022

	SUSANNE  FEHLINGS

–	S eminar „Pflanzen und Gärten aus ethnologischer  
Perspektive“, Goethe-Universität Frankfurt am Main,  
Wintersemester 2021/22

–	S eminar „Einführung in die Stadtethnologie“, Goethe- 
Universität Frankfurt am Main, Sommersemester 2022

–	 Vorlesung „Grundfragen der Ethnologie“, Goethe- 
Universität Frankfurt am Main, Wintersemester 2022/23

–	S eminar „Theorie der Feldforschung“, Goethe-Universität 
Frankfurt am Main, Wintersemester 2022/23

–	S eminar „Aktuelle Themen der Wirtschaftsethnologie“, 
Goethe-Universität Frankfurt am Main, Wintersemester 
2022/23

–	S eminar „Einführung in die Ethnologie des Kaukasus“, 
Goethe-Universität Frankfurt am Main, Wintersemester 
2022/23

	CE ZARY SZYMANSKI

–	F orschungsreise in den Tschad (N’Djamena) im Rahmen 
des Projektes „Die Tschadseeregion als Wegekreuz“  
zum DFG-Schwerpunktprogramm 2143 „Entangled Africa“, 
Juli-August 2022

–	F orschungsreise in den Tschad (Kanem) im Rahmen  
des Projektes „Die Tschadseeregion als Wegekreuz“  
zum DFG-Schwerpunktprogramm 2143 „Entangled Africa“, 
Oktober-November 2022

	SOPHIA  THUBAUVILLE  

–	R eise anlässlich der Ausstellung „The wax and gold  
of hairstyles in Ethiopia“ und der Unterzeichnung neuer 
Kooperationsverträge, Addis Abeba und Jinka (Äthiopien), 
Mai – Juni 2022

–	F orschungsreise im Rahmen des von der Deutschen  
Forschungsgemeinschaft geförderten Projektes  
„On the saf/ve side“, Los Angeles (USA), August –  
September 2022

	TOG ZHAN UTETILEUOVA

–	F eldforschung im Norden Kasachstans, Nauchnoe,  
Februar – August 2022

–	F eldforschung im Süden Kasachstans, Jambyl Province, 
Dezember 2022 – Mai 2023

Lehre
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–	K olloquium des Frobenius-Instituts zu laufenden  
Forschungsarbeiten

	HOLGER  JEBENS

–	S eminar „Museum und Ethnologie“, Goethe-Universität 
Frankfurt am Main, Wintersemester 2022/23

	RICHAR D KUBA

–	 Blockseminar „Les deux ethnologies d’outre-Rhin“,  
EHESS/Sorbonne Nouvelle, Paris (Frankreich),  
21. – 22. März 2022

	 SOPHIA THUBAUVILLE

–	S eminar „Einführung in die Visuelle Anthropologie“, 
Goethe-Universität Frankfurt am Main, Wintersemester 
2022/23

	 KATJA GEISENHAINER

–	S eminar „Frankfurter Netzwerke mit westeuropäischen 
Fachzentren (1920-1950)“. Goethe-Universität Frankfurt 
am Main, Wintersemester 2021/22

–	S eminar „Marginalisierung und Exklusion in der deutsch-
sprachigen Ethnologie“, Sommersemester 2022

	 NIKOLAS GESTRICH

–	Ü bung ,,R für die Archäologie“, Goethe-Universität  
Frankfurt am Main, Wintersemester 2021/22

–	 (mit Prof. Dr. Sonja Magnavita) „Fernerkundung mit  
Satellitenbildern am Beispiel Westafrikas“. Goethe- 
Universität Frankfurt am Main, Wintersemester 2022/23

–	 (mit Prof. Dr. Sonja Magnavita) Tichitt, Mauretanien:  
Das Ende der Steinzeit und die Anfänge komplexer  
Gesellschaften in Sahara und Sahel. Goethe-Universität 
Frankfurt am Main, Wintersemester 2022/23

	ROLAN D HARDENBERG

–	P raxismodul „Vorbereitungen“ (übernommen für die  
erkrankte Dozentin ab Januar 2022), Wintersemester  
2021/22 

–	 Vorlesung „Einführung in die Religionsethnologie“,  
Sommersemester 2022

–	P raxismodul „Vorbereitungen“, Sommersemester 2022 
–	S eminar „Biodiversität, Umweltbewegungen und religiöse 

Diskurse: Reis in Indien“, Sommersemester 2022
–	 Vorlesung: Einführung in die Sozial- und Kulturanthro

pologie, Wintersemester 2022/23
–	P raxismodul: Vorbereitungen, Wintersemester 2022/23

Lehre
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–	K onsortialpartner und Beiratsmitglied des Merian Inter-
national Centre for Advanced Studies in Africa, gefördert 
durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft

–	H erausgeber der Working Papers on Local Knowledge, 
Point Sud, Bamako (Mali)

–	P rojektleiter des Folgeprojektes von „Knowledge for  
Tomorrow – Social Science“, 

–	A rbeitsgruppe zum Umgang mit historisch belasteten 
Straßennamen und Denkmälern in Frankfurt am Main  
(unter dem Vorsitz des Instituts für Stadtgeschichte)

–	K ommission „Koloniales Erbe in Hessen“ (im Auftrag des 
Hessischen Ministeriums für Wissenschaft und Kultur)

	SUSANNE  FEHLINGS

–	F ellow der Johanna Quandt Young Academy (JQYA) 
	 der Goethe-Universität Frankfurt am Main
–	S precherin der AG Stadtethnologie innerhalb der 
	 Deutschen Gesellschaft für Sozial- und Kulturanthro- 

pologie e.V.
–	 Vizesprecherin der RG Zentralasien und Kaukasus 
	 innerhalb der Deutschen Gesellschaft für Sozial- und 
	K ulturanthropologie e.V.
–	 Mitglied des Editorial Boards der Zeitschrift „Materials 
	 for Georgian Ethnography“, TSU Tbilisi (Georgien)
–	 Mitglied in der Auswahlkommission für den Frobenius-

Forschungsförderungspreis
–	 Mitglied in der Auswahlkommission für das Sommer

symposium des Frobenius-Instituts
–	 Mitglied der European Association of Social Anthro

pologists (EASA)

Mitgliedschaften und Teilnahme 
an Kommissionen und Gremien

	 MAMADOU DIAWARA

–	 Direktor von Point Sud, Forschungszentrum für lokales 
Wissen (Center for Research on Local Knowledge /  
Point Sud – Muscler le Savoir Local), Bamako (Mali)

–	 Mitglied des Arbeitskreises Entwicklungsethnologie der 
Deutschen Gesellschaft für Sozial- und Kulturanthro
pologie

–	G ründungsmitglied der Association pour l’Anthropologie  
du Developpement, Paris (Frankreich)

–	G ründungsmitglied des Internationalen Arbeitskreises 
	 für Toleranzforschung

–	 Mitglied des wissenschaftlichen Beirats des Stellenbosch 
Institute of Advanced Study (Südafrika)

–	 Mitglied des wissenschaftlichen Beirats der Zeitschrift  
Paideuma

–	 Mitglied des wissenschaftlichen Beirats der Mande Studies 
Association (USA)

–	 Mitglied des wissenschaftlichen Beirats der Zeitschrift  
„Africa Spectrum“

–	 Mitglied im Kuratorium des Weltkulturen Museums, 
	F rankfurt am Main
–	 Mitglied des wissenschaftlichen Komitees des Institut 

d’Études Avanceés de Nantes (Frankreich)
–	 Beiratsmitglied der transnationalen Forschungsgruppe  

„Bürokratisierung der afrikanischen Gesellschaften“, 
gefördert durch das Bundesministerium für Bildung und 
Forschung



198 199Tätigkeiten Mitgliedschaften und Teilnahme an Gremien

	ROLAN D HARDENBERG

–	 Mitglied des International Advisory Board of the Uni- 
versity of Groningen (Niederlande)

–	 Mitglied des Ethik-Beirats der Senckenberg-Gesellschaft, 
Frankfurt am Main

–	 Mitglied im wissenschaftlichen Beirat der Leibniz Postdoc- 
Schule „Resources in societies“ an der Ruhr-Universität 
Bochum

–	 Mitglied des Forschungsverbundes „Informal markets 
	 and trade in Eurasia“ der VolkswagenStiftung
–	 Mitglied des Editorial Board des „Journal of Social 
	S ciences“
–	 Mitglied der Frankfurter Wissenschaftsrunde
–	K ommission für die Auswahl von Doktoranden für das 

NWO (Dutch Research Council) Projekt „Salvage Crops, 
‚Savage People‘“

–	 Mitglied im Vorstand der Frobenius-Gesellschaft
–	 Mitglied im Vorstand der Hahn-Hissink’schen Frobenius-

Stiftung
–	 Mitglied im Kuratorium des Frobenius-Instituts für kultur-

anthropologische Forschung e.V.
–	 Mitglied im Direktorium des Instituts für Ethnologie der 

Goethe-Universität Frankfurt am Main
–	 Mitglied in der Auswahlkommission für den Frobenius- 

Forschungsförderungspreis
–	A ssoziiertes Mitglied des Vorstands des Sonderfor-

schungsbereichs 1070 RessourcenKulturen, Eberhard  
Karls Universität Tübingen

–	 Vorsitzender der Auswahlkommission des ProPostDoc- 
Programms des Forschungszentrums historische  
Geisteswissenschaften, Goethe-Universität Frankfurt  
am Main

–	E valuationstätigkeiten für die DFG, Humboldt-Stiftung, 
VolkswagenStiftung und die Leibniz-Gesellschaft

	 KATJA GEISENHAINER

–	 Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Sozial- und  
Kulturanthropologie e.V. (DGSKA)

–	S precherin der AG Fachgeschichte der DGSKA
–	 Mitglied der European Association of Social Anthro

pologists (EASA)
–	S precherin für Deutschland im History of Anthropology 

Network (HOAN) der EASA
–	 Mitglied im Scientific Committee in Vorbereitung der  

First International Conference of the Histories of  
Anthropologies „Doing Histories, Imagining Futures“  
(geplant für 4. – 7. Dezember 2023, Pisa/Italien)

–	 Mitglied der Frobenius-Gesellschaft
–	 Mitglied im Förderverein des Fritz Bauer Instituts e.V.

	NIKOLAS  GESTRICH

–	 Mitglied des Direktoriums des Zentrums für Interdisziplinäre 
Afrikaforschung, Goethe-Universität Frankfurt am Main

–	 Book Reviews Editor, „Journal of African Archaeology“
–	 Mitglied der Society of Africanist Archaeologist
–	F ellow des Royal Anthropological Institute

	KI M GLÜCK

–	 Mitglied der European Association of Social Anthro
pologists (EASA)

–	 Mitglied der International Union of Anthropological  
and Ethnological Sciences

–	 Mitglied des International Council of Traditional Music
–	 Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Sozial- und  

Kulturanthropologie (DGSKA)
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„Den ‚Anderen‘ repräsentieren: Museum, Universität, 
Ethnologie“

–	H erausgeberschaft (mit Roland Hardenberg) und Schrift-
leitung der Zeitschrift Paideuma

	RICHAR D KUBA

–	 Mitglied in der Auswahlkommission für den Frobenius-
Forschungsförderungspreis

–	 Mitglied der Hessischen „Kommission Koloniales Erbe“ 
(HMWK)

–	 Mitglied im „Netzwerk Koloniale Kontexte“
–	 Mitglied des „Rock Art Network“ (Getty Conservation 

Institute & Bradshaw-Foundation)
–	 Mitglied im Arbeitskreis „Sammlungen“ der Goethe- 

Universität Frankfurt am Main
–	G utachtertätigkeit u. a. für die französische Agence  

Nationale de la Recherche (ANR)
–	 Mitglied des Herausgeberkomitees der Sektion „Histoire 

de l’anthropologie et des ethnologies allemandes et  
autrichiennes“ der Encyclopédie internationale des histo-
ires de l’anthropologie

–	 Mit-Herausgeber der Reihe „Afrika-Archiv“.  
Publikation 2022: Dualla Misipo „Der Junge aus Duala.  
Ein Regierungsschüler erzählt …“ Hrsg. von Jürg Schneider 
(Afrika Archiv 5), Rüdiger Köppe Verlag.

	 ALULA TESFAY ASFHA

–	C ommittee Membership. Young Researcher Committee on 
African Urbanism and Architecture. Architectural Institute 
of Japan. 2022

–	S enatsberichterstatter der Goethe-Universität im  
Rahmen der Berufung der Professur für Translationale 
Neuroonkologie & Quantitative Immunologie

	 BEATRIX HEINTZE

–	A cademica correspondente estrangeira (Ausländische 
Korrespondierende Wissenschaftlerin) der Academia 

	 das Ciências de Lisboa (Akademie der Wissenschaften 
Lissabon)

	HOLGER  JEBENS

–	 Mitglied in der Auswahlkommission für den Frobenius- 
Forschungsforderungspreis

–	 Mitglied in der Auswahlkommission für das Sommer
symposium des Frobenius-Instituts

–	 Mitarbeit im Arbeitskreis Sammlungen an der Goethe-
Universität Frankfurt am Main

–	 Begutachtungen für Zeitschriften und Institutionen 
	 der Forschungsförderung
–	 Mitwirkung in diversen Prüfungskommissionen der 
	G oethe-Universität Frankfurt am Main
–	 Mitglied im und Teilnahme am Verbundnetzwerk  

Hessischer Museen und Sammlungen zur Aufarbeitung 
von Sammlungsgut aus kolonialen Kontexten

–	 Mitgründung des Arbeitskreises „Andere Stimmen“  
für Vertreter ethnologischer Museen und Universitäts
institute, dabei Vorbereitung einer gemeinsamen  
Publikation

–	 Kooperationspartner in dem von der deutsch- 
französischen Hochschule (DFH) geförderten  
deutsch-französischen Doktorandenkolleg (DFDK)  
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	SOPHIA  THUBAUVILLE

–	G utachtertätigkeit für die Zeitschriften „Northeast African 
Studies“ und „Ityopis“

–	G utachtertätigkeit für die Verlage Reimer und Brill
–	 Mitglied des wiss. Beirats des Fachinformationsdienstes 

Sozial- und Kulturanthropologie (SKA)
–	 Mitglied des wiss. Beirats des Fachinformationsdienstes 

Afrikastudien 
–	G utachtertätigkeit für die Deutsche Forschungsgemein-

schaft, speziell die Förderlinie Literatur- und Informations-
systeme

–	A ktive Mitgliedschaft im Committee for Migration Studies 
der International Union of Anthropological and Ethno
logical Sciences

–	 Mitglied im Vorstand der European Librarians in African 
Studies

–	A ktive Mitgliedschaft im Kuratorium des Vereins Orbis 
Aethiopicus

–	 Mitglied in der Auswahlkommission für den Frobenius-
Forschungsförderungspreis

–	 Mitherausgeberin der Reihe „Studien zur Kulturkunde“
–	H erausgeberin der Reihe „Southern Ethiopian Studies at 

the Frobenius Institute“
–	 Mitglied in der Auswahlkommission für das Sommer

symposium des Frobenius-Instituts
–	S precherin der DGSKA-Arbeitsgruppe Familie im Feld
–	 Wissenschafts- und Forschungs-Arbeitsgruppe des 

Deutsch-Äthiopischer Vereins
–	 Wissenschaftlicher Arbeitskreis Horn von Afrika e.V.
–	 Wissenschafts- und Forschungs-AG des Deutsch- 

Äthiopischen Vereins Wissenschaftlicher Arbeitskreis 
Horn von Afrika e.V.

	
	G äste am 
	 Frobenius-Institut
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204 205Gäste am Frobenius-Institut

Dr. Worku Nida
University of California at Riverside, USA

Dr. Ieva Puzo
Riga Stradins Universität, Lettland

Prof. JUAN F. RUIZ
University of Castilla-La Mancha, Spanien

PROF. DR. ALAIN SISSAO
Centre National de Recherche Scientifique et Technologique, 

Ouagadougou, Burkina Faso

EGIDIA SOUTO
Université Sorbonne Nouvelle, Paris, Frankreich

ELAINE SULLIVAN
The Metropolitan Museum of Art, New York

DR. ANBESSA TEFERRA 
Tel Aviv University, Israel

Fatemeh Vossughi
Amayesh & Tose e Shargh Institute, Iran

Dr. Justine Wintjes 
KwaZulu-Natal Museum, Pietermaritzburg, Südafrika

Prof. Dr. Peter Yu
Australian National University, Canberra, Australien

Essowassam Abika
Université de Université de Franche-Comté, Besançon, Frank-

reich

Ehsan Aghababaee
Department of Social Sciences, University of Isfahan, Iran

DR. ELIAS ALEMU
Jinka University, Ethiopia

DR. JILDA ANDREWS
Australian National University, Canberra, Australien

Dr. Habil. Emmanuel Delille
ENS-Paris, Frankreich

MURIELLE DJOMATCHOUA
Princeton University, USA

Prof. Dr. Jean-Louis Georget
Université Sorbonne Nouvelle, Paris, Frankreich

Chris Gregory
ANU, Canberra, Australien

PROF. DR. HARALD FLOSS
Universität Tübingen

PAUL LANE
Director Wilinggin Aboriginal Corporation, Australien

Prof. Peter Mark
Wesleyan University, Connecticut, USA
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	F robenius-Gesellschaft 	 Die Frobenius-Gesellschaft e.V., gegründet 1924,  

ist einer der ältesten ethnologischen Fördervereine im deutsch-
sprachigen Raum. Zielsetzung der Frobenius-Gesellschaft ist  
die Förderung der wissenschaftlichen Arbeiten des Frobenius- 
Instituts, von Forschungsprojekten und Publikationen sowie  
Ausstellungen. Die Frobenius-Gesellschaft verwaltet die nach  
der ehemaligen Mitarbeiterin Karin Hahn-Hissink benannte  
Stiftung. Aus dieser werden, zusammen mit Zuschüssen der  
Frobenius-Gesellschaft, auch die Ad. E. Jensen-Gedächtnis
vorlesung, das Sommersymposium und der Forschungsförderungs-
preis realisiert.

	A ls Mitglied der Frobenius-Gesellschaft profitieren Sie 
vom kostenlosen Bezug der Zeitschrift „Paideuma“, unseres 
Newsletters sowie von Einladungen zu unseren Veranstaltungen.

Ermäßigter Jahresbeitrag für Studierende  25 Euro
Regulärer Jahresbeitrag  50 Euro

Bei Erteilung einer Einzugsermächtigung ermäßigt sich 
der Mitgliedsbeitrag auf 20 beziehungsweise 40 Euro.
Formlose Aufnahmeanträge können per E-Mail 
an die Geschäftsstelle gesendet werden: 
frobenius@em.uni-frankfurt.de
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	G remien 

Wissenschaftlicher Beirat

PROF. DR. MARTIN BARTELHEIM
ist Professor für Ur- und Frühgeschichte an der  
Eberhard Karls Universität Tübingen. Seine Forschungs
schwerpunkte sind unter anderem die Archäologie  
der Metallzeiten in Europa und im Mittelmeerraum,  
sozioökonomische Aspekte prähistorischer Gesellschaf-
ten, Kulturkontakte und Siedlungsarchäologie.

PROF. DR. PETER BERGER
ist Professor für Indian Religions and the Anthropology 
of Religion an der theologischen und religionswissen-
schaftlichen Fakultät der Universität Groningen. Inhaltich 
beschäftigt er sich mit soziokultureller Anthropologie im 
Allgemeinen, speziell mit Geschichte, Theorie und Metho-
dologie der Anthropologie, der Anthropologie von Religion 
und mit indigener Religion am Beispiel Mittelindiens.

PROF. DR. ANDRE GINGRICH
ist Professor am Institut für Kultur- und Sozialanthropo
logie der Universität Wien und Direktor des Instituts  
für Sozialanthropologie am Zentrum Asienwissenschaften 
und Sozialanthropologie der Österreichischen Akademie 
der Wissenschaften. Er ist spezialisiert auf die Themen 
Ethnizität, Genderforschung, Konzepte von Identität,  
Paradoxien der Globalisierung und interkulturelle und 
komparative Analysen.

PROF. DR. VINZENZ HEDIGER
ist Professor für Filmwissenschaft an der Goethe- 
Universität Frankfurt am Main und leitet hier das Gradu-
iertenkolleg „Configurations of Film“. Sein Forschungs-
schwerpunkt liegt auf Filmgeschichte und -theorie  
sowie auf marginalen Formen des Films (etwa Wissen-
schafts- und Forschungsfilme).
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PROF. DR. JUDITH SCHLEHE
ist Direktorin des Instituts für Ethnologie an der Albert- 
Ludwigs-Universität Freiburg. Regionale Schwerpunkte 
sind Südostasien und Mongolei. Thematisch beschäftigt 
sie sich unter anderem mit ethnologischer Theoriebildung, 
Genderforschung, religiösen Dynamiken, Interkulturalität 
und soziokultureller Globalisierung.

PROF. DR. MARKUS SCHOLZ
ist Professor für Provinzialrömische Archäologie an der 
Goethe-Universität Frankfurt am Main. Sein wissenschaft-
liches Hauptinteresse gilt römischen Grenzgesellschaften, 
und er konzentriert sich hauptsächlich auf die nordwest-
lichen Provinzen des Römischen Reichs. Inhaltlich forscht 
er zu römischen Grabdenkmälern und Bestattungen, 
Keramik sowie Kommunikationsformen in den römischen 
Provinzen.

PROF. DR. EVA SPIES
ist Professorin für Religionswissenschaft mit dem  
Schwerpunkt Afrika an der Universität Bayreuth. Themen 
ihrer aktuellen Forschung sind Schnittstellen von Religion 
und Entwicklungskooperation. Darüber hinaus forscht 
sie zu Fragen religiöser Vielfalt mit dem konzeptuellen 
Schwerpunkt Relationalität.

PROF. EM. DR. GERD SPITTLER
war Professor für Soziologie an der Universität Freiburg 
(1980 – 1988) und bis zu seiner Emeritierung Professor für 
Anthropologie an der Universität Bayreuth. Schwerpunkte 
seiner Arbeit sind Forschungsmethodik, lokales Handeln 
im globalen Kontext und die Ethnologie der materiellen 
Bedürfnisse.

Prof. DR. SABINE KLOCKE-DAFFA
ist Privatdozentin für Ethnologie an der Philosophischen 
Fakultät der Eberhard Karls Universität Tübingen.  
Regionale Schwerpunkte ihrer Forschungen sind südliches 
Afrika, Madagaskar, Iran und Deutschland. Thematisch 
beschäftigt sie sich unter anderem mit Sozialstrukturen, 
Austauschbeziehungen, kulturellen Dynamiken von  
Ressourcen und angewandter Ethnologie.

PROF. DR. RÜDIGER KRAUSE
ist Professor für Prähistorie an der Goethe-Universität 
Frankfurt am Main. Neben seiner Lehrtätigkeit umfasst 
seine Arbeit vor allem archäologische Ausgrabungen  
im Trans-Ural, im Montafon und an der bronzezeitlichen 
Befestigung in Bernstorf in Bayern.

PROF. DR. HARTMUT LEPPIN
ist Professor für Alte Geschichte an der Goethe-Univer
sität Frankfurt am Main. Sein aktueller Forschungs
schwerpunkt ist die Spätantike und antike Geschichts-
schreibung. Im Rahmen eines durch den Leibniz-Preis  
der Deutschen Forschungsgemeinschaft geförderten 
Projektes befasst er sich mit spätantiken Prozessen der 
Christianisierung unter verflechtungsgeschichtlichen  
Gesichtspunkten.

PROF. DR. KERSTIN PINTHER
ist Professorin an der Ludwig-Maximilians-Universität 
München mit dem Schwerpunkt Islamische Kunst
geschichte und Kunstgeschichte Afrikas. Thematisch 
beschäftigt sie sich mit Stadtkulturen, zeitgenössischer 
Kunst und Architektur in Afrika, Designgeschichte und  
mit Migrationsformen.
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Trägerverein

PROF. DR. PETER BREUNIG

PROF. DR. MAMADOU DIAWARA

PROF. DR. HEIKE DROTBOHM

PROF. DR. ERNST HALBMAYER

PROF. DR. ANJA KLÖCKNER

PROF. DR. KAROLINE NOACK

PROF. DR. SUSANNE SCHRÖTER

PROF. DR. BERNHARD STRECK

PROF. DR. JOSEF FRANZ THIEL

PROF. DR. KATJA WERTHMANN

Kuratorium

PROF. DR. MARTIN BARTELHEIM
Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beirates

DR. ALBRECHT FESTER 
Kanzler der Goethe-Universität Frankfurt am Main, Vorsitzender 
des Kuratoriums

PROF. DR. ROLAND HARDENBERG
Direktor des Frobenius-Instituts

DR. INA HARTWIG
Kulturdezernentin der Stadt Frankfurt

Dorothee Lux 
Vertreterin des Hessischen Ministeriums für Wissenschaft und 
Kunst, stellvertretende Vorsitzende des Kuratoriums

DR. EBERHARD MAYER-WEGELIN
Vorsitzender der Frobenius-Gesellschaft

Prof. Dr. Enrico Schleiff 
Präsident der Goethe-Universität Frankfurt am Main
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	K ooperationen

Mit folgenden Institutionen 
bestehen Kooperationsverträge:

–	C enter for Rock Art Research and Management,  
University of Western Australia, Perth (Australien)

–	C enter for the Study of Ethiopian Jewry, Kiryat Ono  
(Israel)

–	C ollege of Social Sciences, Addis Ababa University  
(Äthiopien)

–	 Department for Social Anthropology, Addis Ababa  
University (Äthiopien)

–	 Department of Anthropology at the American University 
of Central Asia (AUCA), Bischkek (Kirgistan)

–	 Department of Cultural Studies, Faculty of History at  
Yerevan State University, Jerewan (Armenien)

–	 Department of German, University of Mumbai (Indien)
–	F aculté Sciences Humaines de l’Université de Ouaga

dougou (Burkina Faso)
–	F aculty of Arts, University of Melbourne (Australien)
–	F undación Rio Tinto (Spanien)
–	H awassa University (Äthiopien)
–	I nstitut für Migrationsstudien und interkulturelle  

Kommunikation (IMiK) FH Frankfurt
–	I nstitut des Sciences Humaines, Bamako (Mali)
–	I nstitut Fondamental d’Afrique Noire, Dakar (Senegal)
–	I nstitute of African Studies, University of Ghana, Accra 

(Ghana)
–	I nstitute of Ethiopian Studies, Addis Abeba, Äthiopien
–	I nternational University of Central Asia (IUCA), Tokmok 

(Kirgistan)
–	I vane Javakhishvili Tbilisi State University, Tiflis (Georgien)
–	 Jinka University, Jinka, Äthiopien
–	I ziko Museum, Kapstadt (Südafrika)
–	 Mekelle University (Äthiopien)
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–	 Musee du Quai Branly, Paris (Frankreich)
–	 Museum Giersch der Goethe-Universität,  

Frankfurt am Main
–	 Museum Volkenkunde, Leiden (Niederlande)
–	N asarawa State University, Keffi (Nigeria)
–	N ational Museums and Monuments of Zimbabwe, Harare 

(Simbabwe)
–	N garinyin Aboriginal Corporation (Australien)
–	P oint Sud Forschungszentrum lokales Wissen, Bamako 

(Mali)
–	P olicy Research Institute of African Studies Association, 

New Dehli (Indien)
–	SG 4Africa Savings Groups (Südafrika)
–	S oprintendenza Archeologia della Lombardia (Italien)
–	I nstitut für Migrationsstudien und interkulturelle  

Kommunikation (IMiK) FH Frankfurt
–	S outh Omo Research Center, Jinka, Äthiopien
–	U niversité des Sciences Sociales et Gestion, Bamako 

(Mali)
–	U niversity of Mumbai (Indien)
–	U niversity of Tsukuba (Japan)
–	U niversity of California, Riverside (USA)
–	U niversité Sorbonne Nouvelle, Paris (Frankreich)
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Finding Ha Baroana and Mutoko
Between lunacy and scholarship: being Leo Frobenius
Copies of rock art treasure trove a homage to magnificence
A three-part story about Southern African rock art’s journey  
from caves to museums all over the world, its role in shaping 
avant garde and its return to Africa

Mail & Guardian

22. Dezember 2022 – 12. Januar 23

… nearly a century ago three artists had produced a monu­
mental canvas, 10 metres long by 2.5 metres high, of what  
they had seen here. The artists, Elizabeth Mannsfeld,  
Maria Weyersberg and Agnes Schulz, had made this copy in 
1928 at the beginning of a 20-month expedition. Led by  
German ethnologist Leo Frobenius, they made copies of more 
than 1 000 rock artworks in South Africa, Rhodesia (Zimbabwe), 
Basutoland (Lesotho) and South West Africa (Namibia).

Große Kunst für die Ewigkeit
Prähistorische Felsbilder. Frankfurter Frobenius-Institut beherbergt 
weltweit einzigartige Kopien-Sammlung.

Offenbach Post

11. Juli 2022

Ein einzigartiger Schatz ruht im Keller der Frankfurter Goethe-
Universität: Das Frobenius-Institut für kulturanthropologische 
Forschung pflegt auf dem Campus Westend die weltweit 
älteste und umfassendste Sammlung von Kopien prähistorischer 
Felsbilder. Sie wurde unlängst für die Aufnahme in das 
UNESCO-Weltdokumentenerbe nominiert

Frobenius hat die Fotografie sehr geschätzt
Seit fast 30 Jahren kümmert sich Peter Steigerwald um das 
fotografische Bildarchiv des Frobenius-Instituts für kultur
anthropologische Forschung

Uni Report Nr. 3/2022

25. Mai 2022 

Vor allem über die Kopien von Felsbildern aus der ganzen Welt 
war in den vergangenen Jahren häufig zu lesen; Ausstellungen in 
Berlin, Mexico City, Zürich und Frankfurt zogen ein großes  
Publikum an. Aber Frobenius hat auch die Fotografie sehr 
geschätzt und intensiv genutzt. Davon zeugt die umfangreiche 
fotografische Sammlung am Frobenius-Institut an der Goethe-
Universität. Kaum jemand kennt diese Sammlung so gut  
wie Peter Steigerwald, der sich seit fast 30 Jahren um diesen 
wertvollen Bestand kümmert.

Frankfurter Sammlung fürs Weltdokumentenerbe nominiert
Felsbilder-Kopien des Frobenius-Instituts sind einzigartig

Offenbach-Post

16. November 2021

Die Felsbildsammlung des Frobenius-Instituts an der  
Universität Frankfurt soll Unesco-Weltdokumentenerbe werden. 
Das Deutsche Nominierungskomitee habe das Archiv  
einstimmig nominiert, teilte die Goethe Universität gestern mit.
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